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Kesseltreiben gegen Die TschunglingSkreilkräsle
Mehrere Divisionen im WngtseZal vernichtet - Stärkere Bombardierungen der Tschtangkatjcheks

£
Gi. Tokio , 7. März . Das japanische Vor¬

gehen in China entwickelt sich ständig mehr
z« einem Kesseltreiben gegen die
T s ch u « g k i n g- S t r « i t k r L s t e , wobei wie¬
derum die Seitentäler des mittleren Aangtse-
flnsies z» Zeuge « der Vernichtung ganzer
Tschnngkingdivisionen geworden sind . Die Tat¬
sache, daß die Japaner dabei räumlich näher an
Tschungking selbst herangekommen sind » wird
beilänsig demonstriert durch häufigere
Lnstangrisse ans Tschiangkaischeks
Residenzstadt , die ohnehin bereits mehr
gelitten hat als irgendeine Stadt in allen
kriegführenden Ländern , und in der sich das
Leben der Chinesenmafle vorwiegend in unter¬
irdische « Höhle» abspielt.

Der Chinakrieg wird von den Japanern als
Teil des ostasischen Krieges geführt, das heißt
wie früher bereits festgestellt wurde, daß die
Japaner niemals weiter in den chinesischen
Maum vorstoßen werden als es notwendig ist,
um feindliche Konzentrationen zu vernichten
und Basen auszuschalten, oder — mit anderen
Worten — um Tschungkings Osfensivkraft zu
brechen, bevor sie irgendwo zusammengeballt
werden kann . Wenn die Japaner dabei trotz¬
dem erheblichen Geländegewinn erzielen, so
zeigt sich auch darin die n a ch l a s s e n d e Ver¬
teidigungskraft der Tschungkingchinesen .

Versorgung durch Flugzeuge lohnt nicht
Durch die letztgemeldeten Aktionen im West¬

teil der Hupeh -Provinz am Aangtsesluß haben
die Japaner Gebiete erobert, in denen das
Tschungkingregime seine im wesentlichen Teil
handwerklich betriebene Kriegsindustrie besaß,
die angesichts des Versagens der angelsächsi¬
schen Lieferungen allergrößte Bedeutung hat.
Das trifft Tschungking um so schwerer , als
gleichzeitig die Meldung cintras , daß die Flug¬
lieferungen von Indien nach Tschungking nach
vorübergehender, etwa zwei Wochen dauernder
Durchführung f a st gänzlich e t n g e st e l l t
werden mußten , da die eingetretenen Verluste
durch Unfälle und Unsicherheit der Abliefe¬
rungsmöglichkeiten die weiteren Versuche nicht
mehr lohnenswert erscheinen ließen und nun
der Versuch gemacht weröey soll, besser geeig¬
nete Flugzeuge dafür anzufordern .

Dieser Frage galt u . a . auch der ausgedehnte
Besuch des tschungking - chinesischen General¬
stabschef, General Ho Dingchin in Indien , der
zusammen mit General Wavell das Burma -
Grenzgebiet in Begleitung des Kommandeurs
der amerikanischen Streitkräfte in Tschungking -
china, General Stillwell , bereiste . Nach seiner
Rückkehr nach Tschungking gab General Ho
eine Erklärung äh , deren Inhalt das völlige
Mißlingen seiner Miffion andeutet und der
als mageres Positivum lediglich zu entnehmen
ist , daß Ho es fertigbrachte, den auf indischem
Boden stehenden Chinesen bessere Unterkünfte
und Verpflegung zu sichern. Dafür mußte er
aber die Verpflichtung eingehen , ihre Anzahl
baldmöglichst zu erhöhen.
„Durchwursteln" geht nicht mehr

Sehr viel eindringlicher lst sein Hinweis,
man habe feststellen müffen , daß eine R ü ck -

Englands verrat an Europa
Doch ei« Geheimabkommen mit Moskau

H . w . Stockholm , 7. März . Zn dem briti¬
schen Verrat an Europa hat die finnische Zei¬
tung „Ajan Smunta " einen weiteren Veitrag
in Gestalt einer sensationellen Mitteilung ans
Lisiabon geliefert , wonach trotz aller englischer
und amerikanischer Dementis ein Geheim¬
abkommen zwischen England nnd
der Sowjetunion über die Ansliesernng
Europas an den Bolschewismus bestehe . In
diesem Abkommen, dcffen Vorhandensein der
frühere Moskauer Korrespondent der „Satnr -
bay Evening Post" bezeugt, habe England Sta¬
lin allen europäischen Ländern ge¬
genüber , die am Krieg gegen Sowjetrnß -
land teilnehmen , freie Hand gelasien . Sta¬
lin habe die Absicht , sich nicht mit Karelie » und
Hangoe zn begnügen , sondern ganz Finnland
zu besetzen . Die Enthüllungen des finnischen
Blattes erhalte « dadurch noch ein besonderes
Gepräge , daß sie von der amerikanischen Agen¬
tur „United Preß " zitiert und weiter verbrei¬
tet werden . Hier finden alle Anglophilen und
alle, die von einer nordische » Union träumen
— isoliert oder in Anlehnung an die Atlantik¬
mächte — Stoff genug znm Nachdenken. Alle
Völker Europas aber, sür die der Verrat der
Briten feststeht , werden durch die neuen Ent¬
hüllungen , wonach ganz Europa de« Bolsche¬
wisten ansgeliesert werden soll , nur in ihrem
Entschluß znm E i « s a tz a l l e r K r ä s t e s ü r
den endgültige « Sieg bestärkt werden.
Damit löse« sich alle Fragen . Damit werde«
die plntokratisch-bolschewistische » Haßpläne zn-
Nichte, und damit wird auch das errglisch- sowjer
tische Geheimabkommen erledigt , das den Un¬
tergang Europas besiegeln sollte. Unvergessen
aber bleibt für alle Zeiten Englands schmäh¬

licher Verrat .

eroberung Burmas vorläufig zu¬
rück g e s t e l l t werden müsse und daß die Be¬
lieferung Tschungkings aus Indien auch we¬
gen des Mangels an Materialien in großem
Moßstab unmöglich sei . Selbst an Nahrungs¬
mitteln herrsche erhebliche Knappheit, da die
Engländer dem sowetjschen Druck auf Lebens¬
mittellieserungen nachgegeben hätten.

Nach japanischer Ansicht ist deshalb jetzt der
bemerkenswerte Augenblick gekommen , in dem
das notorische „Turchwursteln" der Tschung¬
kingchinesen nicht mehr hilft, da sie zwischen
einem bedingungslos überlegenen Gegner und
lieferungs - und hilfsunfähigen Verbündeten
eingeklemmt sind. Diese Verbündeten benutzen
die Tschungking -Tivisionen für ihren Krieg,
während Japan auch diese Pläne durch wohl¬
überlegte Kriegführung vereitelt und nun
daran geht , Tschungkings Lebenslinien im eige¬

nen Lande völlig unter seine Kontrolle zu
bringen , mit dem Ergebnis , datz in absehbarer
Zeit eine ununterbrochene Kampf¬
linie von den chinesischen Oitpro -
vinzen bis Jndochina und Burma
bestehen wird, von wo aus die Einwirkungs¬
möglichkeiten auf das chinesische Lanbrsinnere
sich täglich günstiger gestalten werden.

Japanische Erfolge
auch in Nordwest-Burma

* Rangnn , 7. März . Tie wuchtigen , umfaffen -
ben Offensiven , die ' gleichzeitig von den japani¬
schen Truppen in der Mnnan -Provinz und im
nordwestlichen Burma durchgeführt wurden,
hatten zur Folge, datz der Feind aus beträcht¬
lichen Gebieten in beiden Gegenden herausge¬
worfen wurde. Tomei bringt folgenden Ueber-
blick über den Vormarsch in diesen Gebieten:

Mit der Einnahme Taipingkais und Tchun -
chinagkais sind die feindlichen Einheiten jetzt
völlig vom Hu -Fluß in der Mnnan -Provinz
abgedrängt. Es gelang einigen japanischen Ein¬
heiten, zwei Divisionen der Reservearmee
Tschungkings in die Flucht zu schlagen ,
während weitere japanische Einheiten strate¬
gische Punkte besetzten und eine feindliche Trup¬
penmacht unter dem Kommando Generals
Hzichtsigschengs schlugen.

In Nord-Burma haben japanische Einheiten
einen schweren Angriff gegen britisch -indische
Einheiten üurchgeführt. Trotz des hartnäckigen
Widerstandes wurden die feindlichen Truppen
an einigen Punkten vernichtend geschla¬
gen . Japanische Einheiten , die auf feindliche
Truppen im Berggelände stießen , konnten diese
Truppen in die Flucht schlagen.

Erfolgreicher vorslotz schneller Truppen südlich Charkow
Harte Abwehrkämpfe in den Abschnitten Orel und Staraja Russja — Gshatsk planmäßig geräumt

* Ans dem Führerhanptquartier ,
7. März . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Am Knban-Brückenkops sowie an der Mins -
nnd Donez - Front fanden gestern nur Kämpfe
von örtlicher Bedeutung statt. Durch Vorstöße
deutscher Panzereinheiten wurden Bereitstel¬
lungen der Sowjets versprengt , mehrere hun¬
dert Gefangene nnd zahlreiche Beute ein¬
gebracht .

Im Raum südlich Charkow brachen
schnelle Truppen des Heeres nnd der Wafsen - H
starke« Widerstand des Feindes nnd warsen
ihn nach Norden zurück . Die eingekesiel-
ten Verbände der 8. sowjetische« Parzerarmce ,
bestehend ans Teilen des 12 . nnd IS. Panzer¬
korps, eines Kavalleriekorps nnd dreier Schüt¬
zendivisionen , wurden vernichtet . Die Gefan¬
genen - nnd Ventezahle« konnten erst znm Teil
ermittelt werden. Bisher wurden über 225
Geschütze , 61 Panzer und über 1606 Fahrzeuge
gezählt. Die blutigen Verluste der Sowjets
sind außerordentlich hoch.

Im Raum westlich Kursk nnd im gesamten
Abschnitt Orel wechselte« starke feindliche An¬
griffe mit erfolgreichen eigenen Gegenstößen.
Obwohl der Feind mehrere frische Divisionen
in den Kamps wars , gelang es ihm an keiner
Stelle Erfolge zn erzielen .

Im Rahme« planmäßiger eigener Bewegun¬
gen ist die Stadt Gshatsk nach vollendeter
Räumung dem Feind kampflos überlaffen'

worden . Alle Versuche der Sowjets , die deut¬
schen Absetzbewegungen zn störe « , blieben ver¬
geblich .

Im Abschnitt Staraja Rnßja rannte
der Feind auch gestern immer wieder gegen
unsere starken Abwehrstellungen an. Er wurde
unter schweren Panzer - nnd Menschenverlnsten
zurückgeschlagen . Südlich des Ladoga-Sees ge¬
lang es unseren Truppen durch eine» örtlichen
Vorstoß, ihre Stellungen zn verbesiern. Dabei
wurden neben zahlreicher Beute mehrere hnn-
der Gefangene eingebracht.

In viele « Abschnitten der Ostfront unter¬
stützten starke Verbände der Luftwaffe
durch wuchtige Angrisssschläge ans feindliche
Trnppenansammlnngen , Stellungen nnd Nach -
schnbverbindnngen die Truppe » des Heeres .

An der südtnnesischen Front unter¬
nahmen deutsch- italienische Truppen örtliche

Vorstöße gegen den Feind . Anfklärnngskräste
stießen weit in das feindliche Gebiet vor.
Nahkampsfliegerverbände griffe « mit sicht¬
barem Erfolg Panzerkräfte , motorisierte Ko¬
lonnen nnd eine« feindlichen Flugstützpunkt an.

Durch den schon gestern gemeldete« Angriff
der Lnstwasse ans eine« feindlichen Geleitzng
wurde ein weiteres großes Frachtschiff be¬
schädigt.

Bei der Abwehr feindlicher Lnstangrisse ans
zwei Orte an der französische « Atlantik -Küste
wurden drei viermotorige Bomber nnd zwei
Jagdflugzeuge znm Absturz gebracht .

'
Gestern 59 Gowjetflngzeuge

abgeschoffen
Die hervorragende Jagdgrnppe Trantlost
* Berlin , 7. März . Ueber dem Jlmensee -

gcbiet entwickelten sich am Sonntag den gan¬
zen Tag über andauernde Lnstschlachten . Nach

Oberstleutnant T r a n t l o s t ohne eigene Ver¬
luste 59 Sowjetflngzenge ab .

Die Bolschewisten versuchten , ihre erneuten
Angriffe im Raum um Staraja -Russa durch
starke, von Jägern gesicherte Schlachtfliegerver¬
bände zu unterstützen. Unsere Jagdstaffeln
packten die feindlichen Luftstreitkräste im Au¬
genblick ihres Eingreifens in die Erdkämpfe,
drängten sie ab und entlasteten damit die Hee¬
resverbände b?i ihrem erfolgreichen Abwehr¬
kampf .

Im Verlauf der Luftkämpfe errang Haupt¬
mann Philipp , Träger des Eichenlaubs mit
Schwertern zun Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes, mit neun Abschüssen seinen 181 . bis
18 0 . Lu ft st eg . Ritterkreuzträger Haupt¬
mann H o e ck n e r brachte sechs Sowjetflug -
zeuge zum Absturz und erhöhte dadurch die
Zahl seiner Abschüsse auf 53 . Oberstleutnant
Trautloft selbst erzielte seinen 53., Ritter¬
kreuzträger Oberleutnant Nowotny seinen
86. und Ritterkreuzträger Oberleutnant G o etz
seinen 63 . Luftsieg , während Oberfeldwebel

de « bisher vorliegenden Meldungen schofle« I W e s e r s mit seinem Abschuß zum 50. mal als
dabei die Jagdgrnppe » des Ritterkreuzträgers I Sieger aus Luftkämpfen hervorging.

Vas wir tun. das tun wir ganz !
Gauleiter Robert Wagner sprach aus einem Partei -Appell in Tann

O Straßbnrg , 7 . März . Gauleiter Robert
Wagner sprach am Sonntag auf einem Par¬
tei- Appell in der oberelsäffischen Kreisstadt
Tann . Nicht weniger als dreimal , so - führte
er in seiner von Beifallskundgebungen beglei¬
teten Rede aus , habe Deutschland seit 1918 die
Welt vor dem Untergang im kommunistischen
Chaos bewahrt. Das erstemal kurz nach Kriegs¬
ende , als Lenin die Zeit für gekommen ge¬
glaubt habe , in der Verwirrung und Schwäche
des marxistisch - demokratischen Regimes die
Zentrale der kommunistischen Weltrevolution
nach Berlin zu verlegen. Damals hätten die
soeben von -der Front zurückgekebrten Solda¬
ten die Spartakusausstände in Deutschland nie¬
dergeschlagen . Zum zweitenmal, und zwar in
den Jahren 1032/1933 , sei in Deutschland ein
Schutzdamm gegen die in der KPD . organi¬
sierte bolschewistische Unterwelt aufgerichtet
worden. Auch damals habe das Geschick der

..Kamps in Tunesien ein schwieriges Kapitel"
Britische Meldungen über deutsch-italienische Aktivität im Südabschnitt

HW. Stockholm , 7 . März . Die jetzt zum Süd¬
abschnitt in Tunesien übergewechselte deutsch ^
italienische Aktivität beschäftigt die Engländer
stark. Sie verbreiten ziemlich aufgeregte Mel¬
dungen mit offensichtlicher Uebertreibung , aus
denen immerhin hervorgeht, daß die deutsch¬
italienischen Vorstöße ihren Ausmarsch em¬
pfindlich getroffen haben.

Schon vorher lagen Meldungen vor, wonach
die Verbindungslinien der 8 . Armee unter
deutsch - italienischem Artilleriefeuer lägen, der
Frontberichterstatter des „Evening Standart "
meldet , in gewisser Hinsicht ähnele das Kamps¬
gelände in Südtunesien dem bei El Alamein,
aber diesmal habe der Feind das Schlachtfeld
mit ziemlich starken Befestigungen gewählt.

Die Mehrzahl der englischen Schilderungen
hatte bis zum Sonntag den Vorgängen in
Nordtunesien gegolten, wo sich die Engländer
zum Eingeständnis eines weiteren Rückzuges
entschlossen hatten. Ein vorher von den Eng¬
ländern als schwer verteidigt gekennzeichneter
Platz wurde nach ihren eigenen Eingeständ¬
nissen von ihnen geräumt . Aus Südtunesien

lagen hauptsächlich Angaben über kühne deut¬
sche Einzelaktionen vor , ferner über Einlay
schwerer deutscher Artillerie gegen englische
Ansammlungen.

In den neuesten englischen und amerikani¬
schen Meldungen ist die Rede von b e u t s ch e n
Vorstößen mit schnellen Panzer -
keilen , mit motorisierten Stoßtrupps im
unmittelbaren Gefolge . Ohne Zweifel, lagt eine
„United-Preß " -Tarstellung aus Algier , handle
es sich um einen ungewöhnlich kühnen Schach¬
zug , dessen Gefahren bei militärischen Krelsen
der Verbündeten nicht unterschätzt würden . Die
Engländer versichern eifrig, die deutsch - italie¬
nischen Vorstöße wären ihnen keineswegs über¬
raschend gekommen . Rommels Taktik, die Ini¬
tiative an sich zu reißen , selbst wenn es sich
nur um wenige Stunden vor einem Angriff
seiner Gegner handle, sei ja bekannt. Die Lon¬
doner Sonntagszeitungen sagen , die Achsen -
aktivttät an den Abschnitten im Norden und
Süden zugleich beweise deutlich , daß Rommel
„noch längst nicht geschlagen und der weitere
Kampf in Tunesien ein immer noch recht schwie

, riges Kapitel sei."

europäischen Kulturwelt an einem Faden ge¬
hangen. Die nationalsozialistische Bewegung
sei es gewesen , die nicht nur Deutschland , son¬
dern Europa abermals gerettet habe . Und das
drittemal habe sich Deutschland der drohenden
bolschewistischen Sturmflut entgegengeworfen,
als der Führer im Jahre 1041 den Entschluß
gefaßt habe , dem bolchewistischen Angriff zu¬
vorzukommen.

Es sei offenbar geworden, daß Stalin nach
den Lehren Lenins nur auf den Augenblick ge¬
lauert habe , bis die Völker Europas völlig
ausgeblutet waren , um die Siege des einen
oder anderen der Gegner zu seinen eigenen
Siegen zu machen. Die ganze zivili¬
sierte Welt werde dem Führer und seinen
Soldaten einmal dafür Dank wiffen , daß er in
letzter Stunde dem bolschewistischen Ungeheuer
entgegengetreten sei . Das Wesen des Kommu¬
nismus aber von Anfang an richtig eingeschätzt
zu haben , sei das geschichtliche Ver¬
dienst des Nationalsozialismus .
Aus dieser Erkenntnis habe er seinen Fanatis¬
mus geschöpft. Er habe insbesondere die
eigentliche Triebfeder des Bolschewismus er¬
kannt, nämlich Juda , das feinen Weltherr¬
schaftsanspruch geradezu zur Religion erhoben
habe .

Die Folgerung , welche die deutsche Nation
aus der in diesem Winter erlittenen Nieder¬
lage ziehe, sei , daß das materielle Uebergewicht ,
welches sich der Bolschewismus durch seine
totale Mobilmachung geschaffen habe , nur zu
brechen sei durch die eigene totale Mo -
hilmachung . Und es sei einmal national¬
sozialistische Art , wa § man tue , ganz zu tun .

Sei die totale Mobilmachung aller natio¬
nalen Kräfte nnd derer des übrigen
Europa erst einmal vollzogen , dann fei
auch rein zahlenmäßig nufer Uebergewicht

gesichert .
Es werde die Zeit kommen , da diejenigen im

Elsaß , die als Repräsentanten Deutschlands
ihre Pflicht getan hätten , allein gerechtfertigt
seien , die aber, die in einer Zeit , als einmal
Rückschläge eintraten , weggelaufen oder gar
der kämpfenden Freiheitsfront in den Rücken
fielen, vor der Geschichte als die Ber »

. urteilten dastehen würden.

Rooseven
sudil ArbcitsKrailc

Von Werner Schulz , Lissabon

Mindestens 5 Millionen zusätzliche
Arbeitskräfte müffen für die Industrie
und Landwirtschaft mobilisiert werden, wenn
Roosevelt sein Rüstungsprogramm und den
geplanten Aufbau der amerikanischen Wehr¬
macht durchführen will . Diese Feststellung
machte in ihrem Februarheft die bekannte
USA .-Zeitschrift „Liberty" : sie knüpfte daran
die Frage , ob sich diese Arbeitskräfte noch durch
freiwilligen Arbeitseinsatz aus der amerikani¬
schen Bevölkerung herausholen lassen. Die
Antwort der amerikanischen Zeitschrift auf
diese für die Vereinigten Staaten heute bren¬
nende Frage war ein glattes' Nein. „Liberty"
ließ keinen Zweifel darüber , daß es mit allen
noch so eindringlichen Provagandamaßnahmen
nicht möglich sein werde , einen stärkeren Ar¬
beitseinsatz zu erreichen , und daß es unum-
gänglich notwendig sei , ein Arbeitsdienstpflicht¬
gesetz zu schaffen , wenn man weitere Arbeits¬
kräfte auf den Plan rufen will, um die zum
Heeresdienst eingezogenen Amerikaner «n den
Fabriken und in der Landwirtschaft zu ersetzen.

Gleichzeitig mit diesem Eingeständnis mußte
die amerikanische Zeitschrift aber auch zugeben ,
baß die Einführung einer zivilen Dienstpflicht
in der amerikanischen Bevölkerung als unde -
mokratisch Ungesehen und auf starken Wider¬
stand stoßen würde. „Liberty" konnte dabei
auch nicht umhin , zuzugeben , daß die Organi¬
sation der amerikgnischen Arbeitsvermittlung
selbst noch immer nicht so funktioniere, wie
man es sich eigentlich in Washington vorge¬
stellt hatte. Die Arbeitsämter und Arbeitsver -
mtttlungsstellen sind zum großen Teil lediglich
auf die lokalen Beüürsniffe eingestellt und
stehen in einem so loten Zusammenhang mit¬
einander , daß eine erfolgreiche Zusammenarbeit
nicht gewährleistet ist. „Liberty" ging sogar so
weit, diese Organisation der amerikanischen
Arbeit offen als einen Skandal zu bezeichnen
und sich darüber zu beklagen , daß bisher noch
überhaupt kein wirklich gesundes
und klares Produktionsprogramm
geschaffen worden ist .

Das Problem der Organisierung neuer Ar¬
beitskräfte wird nun aber in den nächsten
Wochen und Monaten unbedingt drastische
Maßnahmen erfordern , wenn die Bereinigten
Staaten ihre landwirtschaftliche Produktion
halten und die aus den Fabriken herausgezoge¬
nen Kräfte auch nur einigermaßen ersetzen
wollen . In mehr als 130 Rüstungsproduktions¬
zentren wird sich , fo kündigt „Liberty" an , im
Frühjahr eine außerordentlich starke Kriic in
der Arheitsbeschaffung ergeben, die auf nor¬
malem Wege nicht mehr behoben werben kann.
In Detroit fehlen, so teilt die Zeitschrift im
einzelnen mit , rund 96 000 Arbeitskräfte , in
Portland 55 000 , in Vancouver 75 000 , in Buf¬
falo 50 000 und in Baltimore über 60 000 . Man
hatte versucht , auf freiwilligem Wege wenig¬
stens in Baltimore ein Kontingent von 32 000
Männern und Frauen aufzustellen , hat aber
trotz höchster Lohnangebote und unermüdlicher
Propaganda nur etwa 12 000 Kräfte zusammen¬
bringen können.

Ganz besonders hemmend macht sich vor
allem der Mangel an gelernten Ar¬
beitskräften und Facharbeitern
bemerkbar. „The Christian Science Monitor " ,
der ebenfalls in diesen Tagen ein bitteres
Klagelied über das schwierige Problem des
amerikanischen Arbeitseinsatzes veröffentlichte ,
verrät , daß allein in einer bekannten USA .-
Werst von 1500 in einem Monat angestellten
Arbeitern rund 50 Prozent aus nichttechnischen
Berufen stammten und praktisch also gar keine
Ahnung von der sie erwartenden Arbeit haben
konnten, obwohl es gerade in Werftbetrieben
auf Facharbeiter ankomme . In der Landwirt¬
schaft ist das Bild genau so ernst . „The Chri¬
stian Science Monitor " weist darauf hin, daß
es ohne die Beschaffung von wirklich ausge-
bildeten Arbeitern gar nicht möglich sein wird,
die Produktion zu halten . Im Jahre 1942 hatte
man, begünstigt durch ganz außerordentlich
gute Witterungsverhältniffe , eine Rekordernte
erzielen können . Sie lag aber tatsächlich nur
um 12 Prozent über ber - Ernte von 1941 . da be¬
reits infolge des Arbeitermangels auf den

Farmen eine Verringerung der Anbauflächen
eingetreten war und in verschiedenen Gebieten
ein Teil der Ernte auf den Feldern verloren
ging, weil einfach nicht die Arbeitskräfte zur
Einbringung zu organisieren waren . Nun ist
für das laufende Jahr eine weitere Steigerung
der Ernteergebnisse gefordert worden, um die
Versorgung der Zivilbevölkerung und zugleich
die Leih - und Pachtlieferungen an die Verbün¬
deten , vor allem an die Sowjetunion , durch¬
führen zu können . Das ist , wie das Blatt zu¬
geben muß , einfach unmöglich und, obwohl man
der Landwirtschaft mit Entziehung der Staats¬
zuschüsse und Anbauprämien droht , wenn sie
nicht wenigstens 90 Prozent ihrer im vergan-
genen Jahr erzielten Ernteergebnisse erreicht ,
ist man sich in der gesamten amerikanischen
Presse darüber klar, datz ein Absinken der Pro -
duktion sich gar nicht wird vermeiden laffen .

Nun soll in verstärktem Maße die ameri¬
kanische Frau mobilisiert werden.
Aber ihr freiwilliger Hilfseinsatz hat bisher,
das mutz man wohl oder übel zugeben , ver¬
sagte Sehr aufschlußreiche Mitteilungen dar¬
über macht die amerikanische Frauenzeitschrift
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Rund 13000 gefallene und gefangene Bolschewisten südlich Charkow
Am Norden des Kuban- Brückenkopfes feindliche Bereitstellungen zerschlagen

_ 9
„Vogue"

. Sie teilt nämlich mit, daß bas Pro¬gramm für die Schaffung eines ausreichenden
Krankenhelferinnenkorps ein Fiasko erlittenhat , obwohl gerade hier das natürliche Ein¬
satzgebiet der Frau zu suchen sei . Sofort nachPearl Harbour hatte die Regierung einenAufruf erlassen , um 100 000 freiwillige Kran¬
kenpflegerinnen und Anwärterinnen für den
Schwestern - und Pflegerinnenberuf aufzustel¬len. Heute, nach 18 Monaten , sind aber trotzununterbrochener Propaganda nur insgesamt60 000 Krankenpflerinnen oder Helferinnen inden gesamten Vereinigten Staaten zusammen¬gebracht worden. Besonders kennzeichnend sinddie Ziffern der Meldungen in Neuyork, das
insgesamt 10 000 freiwillige Helferinnen oder
Anwärterinnen für den Krankenpflegeberufaus seiner Millioncnbevölkerung aufbringensollte. Es meldeten sich auch , wie „Vogue " ver¬rät , tatsächlich in den ersten Wochen nach PearlHarbour insgesamt 12 000 Frauen und Mäd¬
chen. lieber 8000 dieser Gemeldeten traten aberniemals ihre Arbeitsplätze an und verschwan¬den einfach von der Bildslüche , so baß tatsäch¬
lich trotz aller Bemühungen, Helferinnen fürdie Vereinigten Staaten zu bekommen , heute— dem Eingeständnis von „Vogue " zufolge —
weniger Krankenpflegerinnen zur Verfügungstehen als zu Anfang des Jahres 1042. Nie¬mand wird der amerikanischen Zeitschrift nun
widersprechen , wenn sie diese Tatsache als ein
wenig aussichtsreiches Vorzeichen für den Ar¬
beitseinsatz der amerikanischen Frau betrachtetund der Zukunftsentwicklung mit banger Sorge
entgegensieht .

Knox läßt das Aufschneiden nicht
H . W . Stockholm , 7. März . In einem Be¬

richt an Roosevelt über die Produktionan Kriegsschiffen , die nach seiner Darstellungim Februar Rekord- Ausmaße angenommenhaben soll, behauptet der USA . - Marineminister
Knox , der amerikanische Schiffsbau gehe in
einem solchen Tempo vor sich, baß die „Fünf -
Ozean- Flotte " der USA . vor Ende 1045 im
aktiven Dienst sein werde . Insgesamt werde
die USA . - Flotte , '„selbst bei - Berücksichtigungder Kriegsverluste" , wenigstens viermal so
groß sein wie die norbamcrikanischenSeestreir-
kräfte , bei Beginn des europäischen Krieges
1030 . . .

„Selbst bei Berücksichtigung der KriegSver-
luste ", das bedeutet , daß Knox also schon heute
weiß , wieviel Verluste er allenfalls zugebenwill. Normalerweise kann man nur ungefähr
ausrechnen, wieviele Schiffs in einer bestimm¬ten Zeit gebaut werden können , vorausgesetzt,
daß keine Unfälle, Streiks , Rohstoffmangel
oder andere hindernde Faktoren eintreten .Aber bereits darüber unterrichtet zu sein , wie¬
viele Verluste eine Flotte im Zeitraum von
zwei bis drei Jahren bei Fortdauer des Krie¬
ges erleiden wirb , das geht über das durch¬
schnittliche menschliche Vermögen hinaus , und
ist ebenfalls ein Rekord des Roosevelt- Systems.

Eines ist allerdings zweifelsfrei : daß die
USA . - Flotte wie Knox es bereits in seinem
Vorbericht ankünbigt, die stärkste der Welt
werden und die englische in absehbarer Zeitweit überflügeln soll , um den Traum

, der absoluten amerikanischen Seediktatur zu
verwirklichen — soweit nicht noch" deutsche

„ U - Boote, japanische Kreuzer und andere, vom
amerikanischen Standpunkt aus eigentlich un¬
erlaubte Erscheinungen, diesen Traum stören .

Gegen die deutschen U - Boote richtet
sich daher auch ein ganz besonders großer Teil
des USA .-Produktionsprogramms . Knox be¬
hauptet nach der einen Darstellung , die Massen¬
herstellung von Zerstörern für Gcleitzwecke
habe begonnen und hunderte dieser Schiffe hät¬ten bereits die Werften verlassen . Nach einer
anderen Darstellung — man nimmt es in
Washington nicht so genau — hat er den Vor¬
schlag unterbreitet , 200 Zerstörer und andere
Geleitfahrzeuge neuen Typs zu bauen. Auf
jeden Fall zeigen die , wie man steht, stark
agitationsbetonten Berichte über¬
einstimmend , welches Bedürfnis nach verbefser -
ten Geleitfahrzeugen besteht, und daß sich oie
bisher so gepriesenen Korvetten nicht als zweck¬
mäßig erwiesen haben.

Flugzeugunglück in Westafrika
Französischer Generalstabschef getötet

* Madrid , 7. März . Wie EFE . ans Dakar
meldet , wurden der Ehef deS Generalstabes
von General Barrau , General Tristan , sowie
die ihn begleitenden acht Personen in der Nähe
von Port Etienne bei einem Flugzeugunfall
getötet. Das Flugzeug stürzte , nach dem Auf¬
stieg bei Port Etienne aus bisher ungeklärter
Ursache ab.

* Berlin , 7. März . Im Norden des Kuban -
Brückenkopfes hatten die . Bolschewisten in
Erkenntnis der drohenden Vernichtung ihrer 38.Armee in den letzten Tagen neue Truppen zu¬
sammengezogen . Diese sollten die an der Küstedes Asolvschen Meeres vorgestoßenen Einheiten
aufhalten und dann den Angriff durch das La¬
gunengebiet iveitcr fortsetzen . Teile dieser
schnell herangeführten Verbände griffen am
Samstag in den Kampf ein , wurden jedoch von
unseren Truppen zurückgeworfen . Um den
weiteren Angriffen der Bolschewisten zuvorzn-

. kommen , stießen deutsche Panzer weit aqs -
holend gegen die Tüdkü st e deSAfow -
schen Meeres vor und zersprengten dort
bereitgestellte feindliche Einheiten in Stärke
von über 1200 Mann . Sie vernichteten die
Masse der feindlichen Stoßgruppe , die .580 Tote,
250 Gefangene, vier Geschütze , 33 Maschinen¬
gewehre und zahlreiche Infanteriewaffen , dar¬
unter 12 Panzerbüchsen, verlor .

Am MiuS - Abschnitt verstärkte der
Feind das Feuer seiner schweren Waffen und
setzte dabei auch großkalibrige Artillerie ein .
Teilkräfte der in diesem Raum während der
letzten Tage zusammengezogenen bolschewisti¬
schen Verbände führten örtliche Angriffe, die
aber unter Abschuß einiger Panzer zusammen¬
brachen . Am mittleren Donez entwickelten sich
nnr Kämpfe von örtlicher Bedeutung . Die Luft¬
waffe bombardierte erneut den Bahnverkehr
der Sowjets bei Kupjansk und zerstörte viel
rollendes Material .

Zwischen oberem Donez und Krasnograd be¬
endeten Truppen des Heeres und der Waffen-
H die Vernichtung der im Zuge ihrer Gegen¬
angriffe im Raum südlich Charkow einge -
kesselten dritten sowjetischen Pan¬
zerarmee . BiS zuletzt leisteten die feind¬
lichen Verbände verzweifelten Widerstand und
»ersuchten , wenn auch vergeblich , immer wie¬
der auszubrechen. Gerade die letzten Kämpfe
gegen unsere konzentrisch angreifenden Einhei¬
ten kosteten dem Feind viel Blut . Mehr nochals die bisher gemeldeten Verluste der So¬
wjets, die 225 Geschütze , 61 Panzer , 138 Maschi¬
nengewehre und Granatwerfer , 120 Panzer¬
büchsen , 676 motorisierte und 453 bespannte
Fahrzeuge sowie große Mengen an Handfeuer¬
waffen , Munition , Gerät , Pferden und Ber -
sorgungsgütern aller Art betragen, zeigt die
Zahl v'on rund 13000 gefallenen und
gefangenen Bolschewisten die Schwere
der feindlichen Niederlage.

Nach Beseitigung dieses Kessels nahmen un¬
sere Truppen die Verfolgung der abgespreng¬
ten Teile der zerschlagenen sowjetischen Pan¬
zerarmee auf und bildeten nach Nord vor-
stoßend jenseits eines wichtigen Flußab -
fchnitteS einen Brückenkopf . Beim Kampf um
den Flußübevgang vernichteten sie erneut
neun Sowjetpanzer .

Der weitere Angriff gegen den Oberlauf
des Donez wurde durch Kampf - und Nah¬
kampfflugzeuge unterstützt, die mit
ihren Bomben mehrere Panzer und Geschütze
vernichteten und ein großes MunitionSdepot
zur Explosion brachten Südlich Charkow
bombardierten unsere Flieger Truppenqnar -
tiere und Nachschubkolonnen . Dabei verloren
die Sowjets wieder über 400 mit Truppen ,Munition und Gerät beladene Fahrzeuge . Die
Angriffe der bombentragenden Verbände

* Berlin , 7. März . Der am Samstag im
Schutze zahlreicher Spitftrer die w e st fran¬
zösische K ü st e anfliegenbe feindliche Bom¬
berverband wurde in Höhe von einigen tau¬
send Metern von Focke -Wulf- und Messer -
schmitt-Jägern gestellt und in heftigen
Luftkämpfen zersprengt . Kurz hinter¬
einander stürzten fünf feindlich « Flug¬
zeuge ab .

Zuerst geriet eine Spitfire in die Geschotz-
garben unserer Jäger . Obwohl sich der feind¬
liche Pilot durch wildes Kurven den Feuer¬
stößen zu «ntziehen versuchte, stürzte die mehr¬
fach getroffene Spitfire ab . Der in letzter Se¬
kunde mit dem Fallschirm abspringende Flug¬
zeugführer geriet in Gefangenschaft . Die fünf¬
köpfige Besatzung eines viermotorigen Boing-
BomberS, der mit zerschossenen Motoren bren¬
nend abstürzte, sprang ebenfalls mit Fallschir¬
men ab und wurde gefangen.

Die nächsten Opfer unserer Jäger waren eine
viermotorige Stirling und ein weiterer großer

wurden durch deutsche und ungarische Jäger
gesichert, die in Luftkämpfen zwölf Sowjet¬
flugzeuge abschossen . Drei weitere feindliche
Flugzeuge wurden durch Kampfflieger am
Boden zerstört.

Westlich und nördlich Kursk setzte der Feind
seine Vorstöße an verschiedenen Abschnitten
erfolglos fort . Sehr hart waren die Kämpfe
nördlich Kursk , da hier die Bolschewisten
mehrere frische Divisionen in den Kampf
warfen. Die Luftwaffe half unseren Grena¬
dieren, durch wuchtige Bombenangriffe die
feindlichen Stoßregimenter zu zerschlagen .
Stukas stürzten sich auf Bereitstellungen , rie¬
ben dabei an einer Stelle allein sechs Reserve-
kompanien auf und nahmen dem Feind die
Möglichkeit zur planmäßigen Vorbereitung
feiner Vorstöße .

Zusammen mit ihrer im Erökampf' einge¬
setzten Flak vernichtete die Luftwaffe zehn
Panzer sowie - über 250 Fahrzeuge . Ter durch
die Schläge der Kampf- und Sturzkampfflug¬
zeuge verwirrte Feind konnte nicht verhin-

* Madrid , 7 . März . Unter dem Titel „Der
Kommunismus in Europa — Morde, Gottlosig¬
keit und Elend" veröffentlicht die große spa¬
nische Wochenzeitschrift „El Espanol" Ein¬
drücke des Schweizer Journalisten Paul
Gentizon von einer Reise durch Estland,Lettland und Litauen . „Das Schicksal der bal¬
tischen Länder unter der Sowjetherrschaft" , so
schreibt Gentizon wörtlich , „ist nur ein Muster
deffen, was in allen Ländern Euro¬
pas geschehen würde, wenn sie in die Klauen
des Kommunismus gerieten. Nach dem, was in
Riga , Reval und Kowno in einem einzigen
Jahre bolschewistischer Zersetzung von 1040 bis
1041 geschah , kann man sich ausmalen , was in
Bern , in Brüssel oder in Amsterdam passieren
würde, wenn die rote Sturmflut uns über¬
schwemmen sollte. Tradition, . Sitten und Ge¬
bräuche , Kultur , Weltanschauungen, Religio¬
nen — alles das würde vernichtet . Diejenigen,
die etwa glauben , daß die Bolschewisten sich seit
1917 gebessert haben , irren gewaltig. Sie sind
die gleichen, sind eher noch schlimmer ge¬
worden . Ueberall predigen und versprechen
sie die Freiheit , aber wo sie hinkommen , herrscht
Sklaverei . Die Arbeiter genießen keinerlei
Sonderrechte."

Der Schweizer beschreibt im einzelnen die
Lage in den baltischen Ländern während der
Sowjettyrannci und nach der Befreiung durch
die deutschen Truppen . „Die Deportierungen
durch die Sowjets begannen in der Nacht vom
13. und 14. Juni 1040 und gingen ununterbro¬
chen fort , bis die deutschen Truppen kamen .

Aus Litauen wurde» 4V 006 Menschen ver¬
schleppt, aus Lettland 45 666 und aus Est¬
land «6 666. Die Kinder, Frauen und Greise
wurden zum - größten Teil nach Sibirien
deportiert , während die Familienväter und
Junggesellen in die Jndnstriestädte der -
UdSSR , gesteckt wurden, um als Arbeiter

in den Riistnngssabriken zu schuften.

Boing -Bomber . DaS ein« Flugzeug stürzte
senkrecht in die See , das andere trudelte in
steiler Spirale ab und zerschellte am Boden.Bei der Verfolgung des abdrehenben feind¬
lichen Verbandes brachten unsere Jäger als
fünftes feindliches Flugzeug eine Spitfire zum
Absturz , während sie selbst ohne Verluste
zu ihren Einsatzhäfen znrückkehrten .

Murmansk von der Luftwaffe anflegriffen
* Berlin , 7 . März . An der Eismeer - Front

griffen deutsche Sturzkampfflugzeuge am
Samstag sowjetische Panzeransammlungen an.Die gut in ihren Zielen liegenden Bomben
zerstörten Kampfstände , Depots sowie eine grö -
ßere Zahl von Fahrzeugen und Motorschlitten.
In der Nacht zum Sonntag waren schwere
deutsche Kampfstaffeln über Hafen und Stadt
Murmansk. Die abgeworfenen Bomben trafen
die Hauptmole und riefen in der Stadt zahl¬
reiche Brände hervor.

dcrn , daß unsere Grenadiere zu wirksamen
Gegenstößen übergingen und ihm nach harten
Häuserkämpfcn eine wichtige Ortschaft und
das umliegende Höhengclände entrissen '.

Nördlich und nordöstlich O r e l nutzten un¬
sere Truppen die aus den schweren Verlusten
der letzten Tage entstandene Abschwächung der
feindlichen Angrifsstätigkeit zu erfolgreichen
Vorstößen aus und verbesserten ihre
Stellungen .
Oertliche Kämpfe an der tunesischen ftroitt

* Rom, 7 . März . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut :

Im Sttdabschnitt der tunesischen Front kam
es im Laufe des gestrigen Tages zu örtlichen
Kämpfen . Die Luftwaffe nahm tätigen Anteil,
bombardierte Panzeransammlungen , Artillerie¬
stellungen und Kraftwagenkolonnen. ,

Im Verlaufe von Luftkämpfen wurden fünf
Spitfire abgeschossen und zahlreiche
Flugzeuge auf dem gegnerischen Flugplatz am
Boden zerstört.

Es waren vor allem Männer aus den führenden
Schichten, einflußreiche Mitglieder der Libera¬
len , demokratischen und sozialistischen Parteien ,die vaterländisch fühlenden Offiziere der Ar¬
mee, Leiter der Nationalisten und der patrioti¬
schen Jugendorganisationen , Oberhäupter der
Kirchen, Katholiken und Protestanten , gar nicht
zu sprechen von den zahlreichen Industriellen ,
Rechtsanwälten, Aerzten, Ingenieuren , Tech¬
nikern usw . Auch viele Arbeiter und Bauern
mußten ihre Kritik an den Methoden des bol¬
schewistischen Regimes mit . der Verschleppung
ins „Sowjetparadies " büßen. Viele Studen¬
ten wurden, verschleppt , nur weil sie von „Ju¬
den" gesprochen hatten.

Unter all diesen Umständen, so schließt Gen¬
tizon , sei es natürlich, daß die Bevölkerung der
baltischen Staaten die deutschen Trup¬
pen mit frenetischem Jubel als B e -
sreier begrüßte . Jedermann sei in diesen
Ländern überzeugt, daß die Existenz der Staa¬
ten und das Schicksal der Völker von dem Sieg
der deutschen Waffen abhängt.

Revolte in Ecuador
* Rom, 7. März . In Ecuador kam es zueiner Revolte , über die Agenzia Stefani aus

Buenos Aires erfährt :
Die Revolte scheint auf die lebhafte Unzu¬

friedenheit zurückzuführen zu sein , die infolge
der Vorfälle an der Ostgrenze in Ecuador
herrscht. Diese Vorfälle hatten zur Besetzung
der Ecuador gehörenden Orte Carcahon in der
Provinz Oro und Earro in der Provinz Loja
durch peruanische Truppen geführt. Die Regie¬
rung hat inzwischen eine scharfe Zensur einge¬
führt und den Rundfunk unter Ueberwachung
gestellt. Präsident Arroyo de Rio suchte die
Kaserne von Outzto auf, um sich der Treue der
Truppen zu versichern . Kavalleriestrcifen
durchziehen die Straßen der Hauptstadt und
machen alle Zusammenrottnngsversuche zuregierungsfeindlichen Kundgebungen zunichte .Oberst Larves Alba , der von den Links¬
parteien zum Staatspräsidenten ausersehenwar , wurde verbannt . Die HauptleuteBurbano und Carxello, die der „Sozialistischen
Vorhut " angehörten, wurden verhaftet und vor
ein Kriegsgericht gestellt. Weiter wurden zahl¬
reiche leitende Persönlichkeiten -der Linkspar¬teien verhaftet, darunter auch der General¬sekretär der „Sozialistischen Vorhut ".

Hungerunruhen in syrischen Städten
* Ankara, 7 . März . Der Sender Beirut be¬

richtet von Unruhen vor den Lebensmittelge¬
schäften in Tripolis und Damaskus .
Ansammlungen von Unzufriedenen wurden
von der Polizei zerstreut und die Unruhestifterwurden polizeilich verfolgt.

Die Bürgermeister von Aleppo , Damaskus ,Tripolis sowie anderer größerer Städte wur¬
den zusammen mit Lebensmittelfachleuten nachDamaskus geladen, da in den Städten weitere
Lebensmittelkürzungen vorgcnommen werden
müssen.

Die Admiralität bedauert . . .* Stockholm , 7 . März . Nach einer amtlichenLondoner Meldung gab die Admiralität am
Samstag den Verlust des Vorpostenschiffes
„Lord ' Hailsham" bekannt.

var tote Papier
Selten hat sich ein weltpolitisches Programm

so schnell als untauglich und unglaubwürdig
herausgestellt wie die Atlantik - Charta ,
die das Roosevelt- Churchillsche Gegenstück zu
den Wilspn- Punkten sein sollte. Heute glaubt
niemand mehr, daß die Atlantik- Charta einen
Wahrheitskern besitzt , denn weder Washington
noch London sind bereit, die Nationalen Terri¬
torien zu respektieren : sie gönnen sich nicht ein¬
mal gegenseitig ihre Stützpunkte und Kolonien,
erst recht aber haben . sie keine Macht übc - die
Gebictsforderungen des Bolschewismus. Auf
Blankoscheck stellen sie dem Kreml Europa zur
Verfügung.

Das ist nicht die deutsche Ansicht allein. Tag¬
täglich werben Stimmen — naturgemäß vor
allem in den meisten bebro '. ten europäischen
Ländern — laut , die schlagkräftig die Hilflosig¬
keit der Anglo - Amerikaner gegenüber der bol¬
schewistischen Habgier charakterisieren. Die
Sofioter Zeitung „Slovo " ist eine unter vielen,
wenn sie die Atlantik- Charta ein „totes Pa¬
pier" nennt , dem niemand trauen dürfe. Die
Sowjets strebten nach Vorherrschaft in Europa ,
und die Briten wie die Amerikaner seien be¬
reit , die Völker unseres Kontinents auszu¬
liefern.

Weit von den Bulgaren , entfernt , im Nor¬
den Europas , fällt just am selben Tage das
finnische Blatt „Uusi Suomi " das gleiche ver¬
nichtende Urteil über die Atlantik - Charta und
warnt die kleinen Nationen Europas , irgend
welchen anglo - amerikanischen Versprechungen
zu trauen . Die finnische Zeitung beweist , daß
die Zusagen Londons und Washingtons über
die finnischen Grenzen immer unklarer gewor¬
den sind und daß die englische Presse nicht
mehr den sowjetischen Ansprüchen auf „Sicher-
Üeits" -Grenzen in Finnland entgegenzutreten
wagt.

England hat keineswegs die Absicht , auch
nur jene Länder zu schützen , deren Emigran -
ten -Rcgierungen es beherbergt. In dem Leit¬
artikel der Londoner Zeitschrift „New StateS -
man and Nqtion", einem der vorsichtigsten po¬
litischen Blätter , über die England verfügt,
wird offen auseinandergesetzt, daß sich das
Foreign Office seit Jahren in seiner Außen¬
politik übernommen hat. Mr . Eden glaubte,mit dem englischen Pfund und der englischen
Hochseeflotte Weltpolitik improvisieren zu kön¬
nen , aber der Arm der britischen Macht ist
diesmal zu kurz geraten . Das Blatt zieht die
bittere Lehre daraus , England solle sich nicht
um Gebiete kümmern, die der britischen Macht
nicht zugänglich sind , br so unbedachte Ein¬
mischungen höchstens zu dem Verlust der kost¬
baren bolschewistischen Freundschaft führen.
Mit vier Worten besagt dieses Programm :
„Finger weg von Osteuropa ! Ueberlaßt dieses
Gebiet dem Bolschewismus."

Nach allen englischen Aeußerungen der letz¬
ten vierzehn Tage muß man annehmen, daß
sich hinter derartigen Warnungen , Vorschlägen
und Einschränkungen di? neue Politik
des englischen Außenministeriums
verbirgt . Maifky hat ganze Arbeft geleistet »
und es wird ihm nicht einmal schwer gefallen
sein , Mr . Edens Zusage zu erhalten . Denn
schon Englands Garantien aus den Jahren
1038/40 hatten keinen Wert gehabt , waren auch
nur „totes Papier " gewesen , was Herr Beck ,
der letzte polnische Außenminister, seinerzeit
nur nicht wahr haben wollte, so daß er prompt
sein Land ins Unglück stürzte.

Die Atlantik - Charta ist nichts anderes als
eine übliche britische Garantie , ausgestellt alS
Sammelquittung . Ein totes Papier , ein un¬
echter Wechsel, den kein ernsthafter Staats¬
mann Europas zum Diskont nimmt . »

„Liberty-Schiff" — ein Fehlschlag
* Gens , 7. März . Langsam , aber keineswegs

sicher , nennt die USA .-Zeitschrift „Time" die
nordamerikanischen „Liberty-Schiffe " . Alles in
allem genommen, so erklärte bas Blatt , hat sich
diese Schiffskategorie als ei » Fehlschlag
erwiesen , da sie nur eine Maximalge¬
schwindigkeit von 10 Knoten ausbringt . Hier¬
durch wird die- Geschwindigkeit des GeleitzugrS
enorm herabgesetzt , da dieser nur so schnell
fährt wie das langsamste Hchiff. Auch die Ma-
schinen lassen zu wünschen übrig . Immer wie¬
der hört man von Defekten . Die Eisenplatten
erweisen sich häufig als brüchig . Dadurch müs¬
sen die Schiffe oft repariert werben, wodurch
viel Zeit und Arbeit verloren gehen .
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Feindlicher Bomberverband zersprengt
Gute Arbeit unserer Jäger an der westfranzösischen Küste

So söhe es ln ganz Europa aus
Schweizer Journalist schildert die Blutherrschaft der Bolschewisten

Fnnksprnch liinkt durch die Steppe :

„Heidelberg planmäßig geräumt '
Die Absetzbewegung der Kaukasus-Armee — Bon Kriegsberichter Günther Heqsing
PK . Der breit ausgefahrene Steppenweg, der

bisher weit über 100 Kilometer fast schnur¬
gerade über eine tischebene weite Fläche führte,senkt sich plötzlich zwischen zwei Hügeln zueinem Fluß hinunter , überquert ihn mit Hilfeeiner Brücke , klettert drüben durch eine Ort¬
schaft hindurch und über einen Eisenbahnstrang
hinweg wieder eine Höhe hinaus, um bann
weiter schnurgerade erneut über eine tischebene
Unendlichkeit zu laufen . So zeigt es jedenfalls
die Karte — und den Steppenflutz entlang , den
der Trakt hier bei Petrowskoje überwindet, ist
auf der gleichen Karte eine dicke schwarze Linie,mit einem Kohlestift eingezeichnet . „Abschnitt
Heidelberg" steht auf der Linie und bann ein
Datum .
vor Steppensinü tlek gelrcre»

Der Abschnitt Heidelberg ist eine
Etappe in der Absetzbewegung der deutschen
Kaukasus- Armee , der Deckname für jenen
Steppenfluß - Abschnitt bei Petrowskoje. Er
liegt zwischen den Abschnitten Berlin und
Stuttgart . Das Datum an der Linie zeigt an,biß zu welchem Tag und bis zu welcher Stunde
Heidelberg unter allen Umständen zu halten
ist. Im Abschnitt Berlin , der weiter ostwärts
liegt, sind jetzt die Sowjets schon eingerückt .
Stuttgart liegt noch weiter westlich und wird
erst in einigen Tagen durchschritten . Die ganzs
Bewegung erfolgt planmäßig und zeugr in
ihrem ordentlichen und ruhigen Ablauf ebenso
wie die Vormärsche im vergangenen Sommer
von dem Können der deutschen Führung und
den Tugenden des deutschen Soldaten .

So sieht das also auf der Karte aus . Und
wie ist es nun in Wirklichkeit ? — In Wirk¬

lichkeit zeigt die Steppenlandschaftum Petrows¬
koje genau das Bild , was man nach der Karte
vermutet hat . Rur den Fluß findet man nicht
gleich , der ist nämlich tief gefroren, vom
Schnee weiß zugeweht . Und die schwarze Kohle¬
linie , die auf der Karte an ihm entlang lies ?
Sie wird durch ein Bataillon Panzergrenadiere
dargestellt. Der Stab liegt in den ersten Häu¬
sern des Ortes und die Kompanien in einem
weiten lichten Bogen am Rand, der Höhen , die
Flußniederung und Steppenunenblichkeit von¬
einander abgrenzen. Dort , wo der Trakt sich
zwischen den zwei Hügeln zum Fluß herunter¬
senkt, stehen schon einige schwere Infanterie¬
waffen, vornehmlich Panzerabwehrkanonen .
Das ist das Herz der Abwehrstellung. Rechts
und links davon weit auseinandergezogen
stehen je anderthalb Kompanien. Die Panzer¬
grenadiere sind jetzt bei der Arbeit, Wider¬
standsnester auszuheben. Das läßt sich so leicht
hinschreiben , ist aber eine schwere Arbeit, wenn
der Boden einen halben Meter tief gefroren ist .
Kosaken reiten gegen die Sowjets

Vor den schuftenden Kompanien hinter
Schneewehen stehen die Gefechtsvorposten und
starren mit verkniffenen Gesichtern und ent¬
zündeten Augenrändern nach Osten in den
Sturm hinein, von wo der Feind kommen
muß . Ein Zug eigene Kosaken und einige
Panzerspähwagen sind noch weiter vor ' ihnen
am Feind . Die Allerletzten. So ist für genü¬
gend Sicherung gesorgt und bas ist auch gut so,
denn bei dem unerbittlichen Schneesturm sieht
man die ganze Welt ringsum , in der eS nur
einen einzigen dunklen Strich , die Telegra -
phcnlinie längst des Steppenweges gibt , un¬
deutlich wie durch eine Milchglasscheibe .

Um 14 Uhr sammeln die Essenholer Feld¬
flaschen und Kochgeschirre ein und verschwinden
nach hinten. Die Panzergrenadiere quälen sichweiter mit ihren Picken . Aber sie sind doch
wenigstens schon bis zu den Knien in der Erde,und einig« haben die gefrorene Erdkruste be¬
reits durchbrochen . Um 15 Uhr wird es dämm -
rig . Eine halbe Stunde später ist es dunkel .Die Kosaken hatten keine Feindberührung .Dann folgen auch di ; Panzerspähwagen. Sie
melden , daß der Feind mit vordersten Teilen
in das Dorf eingerückt ist , das man gestern
abend verlassen hat . Jetzt sind die Löcher fer¬
tig . Die Posten werden eingestellt . Die Essen¬
holer kommen zurück. Die Suppe , die sie brin¬
gen , ist kalt . Dick wie Talg ist obenauf ihr das
Fett qeronnen. Der Löffel fährt hinein in die
Geschirre und bringt erst einmal Brühe , Boh¬nen und das , was sich wie eine Gummidecke
darauf gebildet hat, wieder durcheinander. Es
ist wenigstens gut, daß die .Suppe so fett ist ,aber man kann ja jeden Tag jetzt ein Schwein
schlachten .
„Hente abend geht 's weiter“

Langsam steigt der neue Tag herauf. Die
Kosaken reiten , die Spähwagen fahren wieder
vor. Teile der Kompanien werden in die er¬
sten Häuser am Ortsranb zurückgenommen ,um sich durchzuwärmen. Aber alles bleibt in
Alarmbereitschaft. Die Abgclöstcn schlafen
halbsitzend hqlbliegend auf dem Lehmboden der
Panjchütten . Die Waffen stehen schußbereitneben ihnen an die Wand gelehnt. In den
weißgekalkten Oefen knistern qualmende
Feuer . Einer schnarcht, den Kopf auf die Brust
gesenkt, den Rücken an eine Tür gelehnt. Man
glaubt , er müßte jeden Augenblick von dem
Hocker sinken, auf dem er ganz schief vorn über¬
gelehnt sitzt. Sein Unteroffizier , der von drau¬
ßen kommt , fragt ihn etwas . Der Schläfer
antwortet , ohne sich zu regen, völlig richtig aufdie Frage . Der Körper ruht , der Geist arbeitet
kvetter. So vergeht der Vormittag .

Wieder Ablösung. Dann gibt es Mittag¬
essen . Die Feldküche ist vorgekommen. Die
Bervslegungsleute . die Zeitung der Kom¬
panien berichten : „Heute abend gehts weiter !
Wir geben noch Essen aus , und bann hauenwir schon ab ." — Jetzt hört man auch unten
aus der Senke dumpfes Poltern . „Sie spren¬
gen schon ." Ein Blick durch die blinden Fen¬ster zeigt zwischen den Häusern Petrowftoje
dunkle Rauchpilze , die vom Sturm zerrissenwerden. Auf der Bahnstrecke dampft ein Zug
mühsam mit unendlichen vielen Güterwagen
ab . Er wird der letzte sein . Man hat noch alles
anfgelaöen, was mitnehmenswert war .
Die Pioniere sprengen y

Ein donnerndes Krachen . Eine Scheibe fällt
klirrend in die Stube . Die Kate wackelt. „Aeh !"
ruft einer, „nicht alles auf einmal." „Das
war sicher die Mühle !" sagt der Bataillons¬
melder, „die haben die Pioniere schon gestern
abend fertig gemacht. Alles, was nicht mitge¬
nommen werden konnte , segelt jetzt in der
Luft herum." — „Wenn es hier noch Hühner
gäbe , hätten sie einen guten Tag ." — „Schade ",meint er. So kommt ein Gespräch in Gang, zudem noch ein steifer Rotweinpunsch weiter ver-
hilft. Und die Panzergrenadiere sprechen da¬
von , was ihr General gesagt hat.Als es da unten am Terek mit dem Rück¬
zug loSging , da war der Kommandierende
beim Bataillon vorbcigekommen. „Mit dem
Rückzug müßt Ihr das so ansehen , Jungs !"
hat er gesagt , „als wenn ein Bogen gespanntwird. Wenn man da wieder einen ordentlichenPfeil abschieben will , dann muß man vorher
die Sehne weit zurückziehen . Und das machenwir jetzt.

"
„Und von der Zivilbevölkerung kommen soviele mit uns fort. Nur die Weiber, ganzkleine Kinder und die Alten bleiben zurück.Gestern im letzten Dorf hatten sie Tränen in

den Augen, als wir ihnen goswidannje
wünschten . Wie können sie nur so schreckliche
Augst vor ihre« eigenen Leute« habe»,"

Die Herden abgetrieben, keine Eisenbahn,
keine Fabrik , keine Brücke ist mehr vorhan¬
den. Alles was kriegswichtig war , das qualmt
nur noch als schwarzer Trümmerhaufen .
Die Kreuze der Kameraden

In der Dämmerung sammeln die Kom¬
panien und rücken ab . Der Sturm schiebt die
Schlitten und Panjewagen seitwärts über die
spiegelglatte Straße in den Graben . Immer
wieder müssen Grenadierfäuste zupacken und
sie herauszerren . Der Zug der vermummten
Schatten zieht lautlos durch Petrowskoje. Bor
einem ausgebrannten Magazin liegt eine
große üunkelrote Eisfläche im weißen Schnee .
Es ist der ausgelaufene gefrorene Wein, den
man nicht mehr mitnehmen konnte . Ein phan¬
tastischer Anblick.

An der Bahnstrecke lodern grelle , vom
Sturm gepeitschte Flammen aus den Schup¬
pen , sie fressen knackend erbeutetes Bahn - '
material . Hier ist ringsum Tauwetter . Die
Kolonne schiebt sich über die Brücke . Don¬
nernd bricht der Bahnhof in sich zusammen.Surrend fliegen Schienen , Weichen, Schwellenund Schotter durch die Luft, fallen dumpf in
den Schnee . Hinter den Panzerspähwagen wirb
dann in einer halben Stunde auch die Fluß¬
brücke noch znsammenbrechen . Die letzten
Straßenschilder werden abgerissen , und als
letzte traurige Kameradenpflicht entfernen die
Panzergrenadiere von den Gräbern gefallener
Kameraden die Kreuze und legen sie auf ihre
Fahrzeuge . Die Hügel werden eingeebnet. Den
Bolschewisten ist allcö zuzutrauen , und die To¬
ten sollen ihre Ruhe haben.

Der Feind drückt nicht nach, man hat hieretwas mehr Glück als dort im Süden , wo er
scharf nachzusetzen versucht . Das Bataillon
zieht in seinen neuen Abschnitt . Sturm¬
gepeitscht, schneeverweht bleibt die Steppe wie
ein urweltliches Chaos hinter ihm .Ein Funksprnch strahlt durch den Sturm
zum Regiment : „Heidelberg" planmäßig ge¬räumt . gehe» »«rück auf „Stuttgart ".



Montaa . 8 . Man 1943 KRAKHGAU UND BRUHRAIN Seite 3

Schulung der Kindergruppenleitennnen
des Kreises Bruchsal

Anläßlich einer Schulung der Kindergrup -
venleiterinnen des Kreises Bruchsal drückte die
^ aukindergruppenleiterin Pgn . M e e ß ihre
uneingeschränkte Anerkennung darüber aus ,

aß der Lehrgang eine so große Beteiligung
befunden habe . In ihrer Ansprache ging Pgn .
« ceeß aus von der Macht des Glaubens , die
narker ist als alle anderen Kräfte . In diesem
glauben werden wir alles vollenden , so wie
aer Führer durch denselben Glauben das neue
^ eich geschaffen und groß gemacht hat . Das
^ >eö „Nichts kann uns rauben " gilt gleichsam
als Bestätigung .

Ten Hauptinhalt der Schulung bildeten aus¬
führliche Angaben über Ziele und Arbeit in
°er Kindergruppe , die die 6- bis 10jährigen
Buben und Mädel , unter Umständen auch schon
wiche von 4 Jahren , erfaßt . Das Ministerium
"es Kultus und Unterrichts kommt diesen Be¬
strebungen durch Ueberlafsung von Schulräu -
wen in dankenswerter Weise entgegen . Von
aen etwa 40 000 Kindern , die der Kindergruppe
Baden angehören , werden im März 12 000 bis
ir>000 beim Jungvolk und "den Jungmädeln
Ungegliedert . Jede Kindergruppcnleiterin muß
erfüllt sein von dem Gedanken , daß sie an den
« Vielnachmittagen ernste Erziehungsarbeit zu
wißen hat , sic muß sich wie die Kinder selbst in
awse Aufgabe hineinleben . Erzählung von
Acärchen , Liedersingen , Spiele im Freien und
-.eibeserziehung füllen im wesentlichen das
Programm aus . Soweit es heute möglich ist,
rammt auch die Werkarbeit zu ihrem Recht .
Auf diesem Gebiet hatte die Kindergruppe
neben Jugendgruppe und NS .- Frauenschaft
aen beachtlichen Erfolg , daß dem Gauleiter
»ooo Stück einwandfreie Spielsachen übergeben
werden konnten .

Trotz des Ernstes der Zeit findet sich hie
und da Gelegenheit , ein kleines Fest zu ge¬
stalten . Auf dem Lande , wo die Volksgemein¬
schaft sich meistens enger auswirkt , gibt cs
auch manchen freudigen Anlaß , bei dem die
Kindergruppe singen kann , sei es die Geburt
rines Kindes oder der Geburtstag eines be¬
tagten V̂olksgenossen u . a . m . Die letztgenann¬
ten Feste sollen anch dazu dienen , den Kindern
aie Ehrfurcht vor dem Alter tief in die Herzen
arnzuprägen . Auch können ihre schwachen
Kräfte schon manches zum Wohl der Familie
Beiträgen . Es erfüllt die Kleinen mit großer
Ereude , wenn sie mithelfen dürfen beim Sam -
weln von Pflanzen und Altstoffen , bei den
Gartenarbeiten und beim Holzaufsetzcn . Roch
stolzer aber sind sie , wenn ein unbekannter
« olüat auf einen ihrer Feldpostbriefe geant¬
wortet hat . Einer dieser Feldgrauen schrieb
u °n draußen in sehr bewegten Worten , daß er
einen solchen Kinderbrief immer wie einen
Talismann bei sich trage .

Bei all diesem Mithelfen und Mitfühlen er¬
wächst aus dem Herzen der Kleinen ein reicher
Gewinn . Sie reihen sich dadurch ein in die
Kameradschaft und lernen es , das eigene Ich
wntanzustellen . Pgn . Meeß wünschte zum
Schluß allen Mitarbeiterinnen im Kreis
Bruchsal weiterhin eine ersprießliche Tätigkeit .
Mit einigen frohen Liedern wurde die Tagung
geschloffen .

In der Verdunkelung passe auf ,
das Fahrzeug naht im schnellen Lauf !

Vorläufig keine Treudienst -
Ehrenzeichen mehr

Ter Führer hat angeordnet , daß die Ber -
wihung der Treudienst - Ehrenzeichen bis
Kriegsende eingestellt wird . Der Reichsmini -
ster des Innern teilt hierzu mit , daß diese An¬
ordnung >t . a . das Trcndienst - Ehrcnzeichen für
Beamte , Angestellte und Arbeiter des öffent -
i'chen Dienstes , die Polizei - Tienstauszcichnung
Und das Feuerwehr - Ehrenzeichen betrifft . Dem¬
gemäß sind für die Kriegsdauer Anträge auf
Verleihung der genannten Auszeichnungen
künftig nicht mehr zu stellen . Für Beamte , die
>st den Ruhestand treten , soll , sofern die Vor¬
aussetzungen vorliegen , im Zuge des Verfah¬
rens der Versetzung in den Ruhestand die Ver¬
leihung des entsprechenden Ehrenzeichens mit
beantragt werden . .

Aiti schwarzen Brett
Ortsgruppe Bruchsal . Am Mittwoch , de »,

nif Zilär, . Ai llbf . findet im Hotel Keller eine Mit -
»l>eLerversammIuna . der beiden Ortsgruppen Hans -
LMeinm- Lchulc und Liedlunaen statt . Tie Teilnahme
« 'sd länitlichen Parlciaenostcn cur Pflicht gemacht.
AmtSleiter und - Leiterinnen der N2V . und der 9! S .<

werden ebenfalls , um Besuche der Per -
,?eümlung eingeladen . CS spricht der arciSlciter Pg .
^rv . Liederbücher stnd mlttubringcn . Anfug : Uniform .

Tüglich 12.5 Millionen Zeldpost-Sendungen
Die deutsche Feldpost im Zahre 1842 — Mittlerin zwischen Front und Heimat

Auch im Jahre 1942 wurden an die deutsche
Feldpost außerordentliche Anforderungen ge¬
stellt , wenn auch nach den Schwierigkeiten deS
ersten Ostwinters im Frühjahr eine Besserung
der Postversorgungslage eintrat . Tie Entfer¬
nungen zwischen Front und Heimat wareit
teilweise wieder größer . Die Feldpostämter
folgten der kämpfenden Truppe bis unmittel¬
bar an die Front , um Grüße und Nachrichten
zwischen Heimat und Front zu vermitteln . Im
Frühjahr wurde der L u f t f e l d p o st-d i e n st
mit der O st front ausgenommen . BiS zu
den entferntesten Teilen der Ostfront liefen
die Luftfeldpostsenbnngen bis zu 12 Tage we¬
niger als die gewöhnliche Feldpost . Im Winter
wurde die Luftfelöpoststaffel noch verstärkt , so
daß der Soldat an der Ostfront auch im Winter
unverändert Luftfeldpostsendungen mit der
Heimat austauschen kann . Vom Sommer ab
konnten auch wieder Feldpostpäckchen im Ge¬
wicht bis zu 1000 Gramm zugelasscn werden ,
eine Erleichterung , die zum Winter dann wie¬
der aufgehoben werden mußte . Der günstige
Stand der Feldpostversorgung auf allen Kriegs¬
schauplätzen bewährte sich auch im Wcihnachts -
verkehr 1942. Dabei wirkte sich vor allem die
auf den Erfahrungen des Vorjahres aufge¬
baute Steuerung des Päckchenocrkehrs günstig
aus . Durch den frühen Einlieferungsschluß der
Feldpostpäckchen gelang es , die Weihnachtssen¬
dungen , abgesehen von einem kleinen Teil der
Ostfront und der Panzerarmee Afrika , recht-
zeilig an die Truppe heranzubyingen .

Insgesamt wurden im Jah ?r 1942 täglich
rund 12,5 Millionen Feldpostsendungen mit
Grüßen und Nachrichten zwischen Front und
Heimat ausgetauscht . An reiner B r i e f p oft
gingen bei den Feldpostämtern 5,7 Millionen
Beutel ein . Daneben rollten 8 Millionen Beu¬
tel mit F e l d p o st p ä ck ch e n nach den Fron¬
ten . Für die Heimat fertigten die Feldpost¬
dienststellen 2,4 Millionen Beutel mit Nach -
richtenpost und 0,8 Millionen Beutel mit Päck¬
chenpost ab . Ferner gingen bei den Feldpost -
ämtcrn 1,8 Millionen Dicnstpakete ein und
1,4 Millionen ab . Tie Zuführung und Aushän¬
digung der P r i v a t t e l e g r a m m e au ^ der
Heimat konnte im Osten erheblich verbessert
werben . Insgesamt gingen bei den Feldpost -
dienststellen 1,1 Millionen Privattelegramme
ein . Sehr stark war der P o st z a h lungs¬
verkehr . Mit 20 Millionen Feldpostanwei¬
sungen und Feldzahlkarten wurden bei den
Feldpostämtern im vorigen Jahre 2,4 Milliar¬
den Mark eingczahlt . Ausgezahlt wurden 10
Millionen Post - und Zahlungsanweisungen
mit 440 Millionen . Bei den Einzahlungen
harte die Ostfront den übcrioiegcnden Anteil .
Dementsprechend kamen auch die im Jahre
1942 .bei den Felöpostämtern gestellten über
300 000 Anträge auf Teilnahme am P o st s Par¬
ka s s e n d i e n st voriviegend aus dem Osten .
Ter Feldpost oblag außerdem die Durchfüh¬
rung des gebührenpflichtigen PostverkehrS für
die nicht fcldpostberechtigtsn deutschen Dienst¬
stellen und Firmen im Osten .

Mitwirkung der Steuerpflichtigen
bei der Umsatzsteuerveranlagung

In den vom Finanzamt zur Versendung ge¬
langten Umsatzsteuererklärungsvordruckcn für
1942 ist gegenüber den Vorjahren eine grund¬
legende Acnderung eingetreten , auf die wir
unsere Leser besonders aufmerksam machen .

In den Vordrucken hat jeder Umsatzsteuer -
pflichtige erstmals seine Umsatzstcuerschnld
( Jahrcsstcuerschuld ) selbst zu errechnen . Anch
hat er die bereits geleisteten Vorauszahlungen
anzugcben . Hinweis auf die Umsatzsteuererklä¬
rung unter Abschnitt Bm und unter Abschnitt
D . Ist die Umsatzsteuerschuld höher als die
Summe der entrichteten Vorauszahlungen fdic
zu wenig entrichteten Vorauszahlungen ) selbst
zu errechnen . Diese Umsatzsteuerrestschnld ist
sofort zu entrichten . Es erfolgt vom Finanzamt ,
sofern von den Angaben in der Steuererklä¬
rung nicht abgewichen wird , keine besondere
Aufforderung , weil der Steuerpflichtige in sei¬
ner Umsatzsteuererklärung unter „6 " auf die
Zustellung eines Steuerbescheids verzichtet hat ,
ebenso auf die Einlegung eines Rechtsmittels ,
wenn die Umsatzstenerfchuld für das Kalender¬
jahr seinen Angaben entsprechend festgesetzt
wird .

Es empfiehlt sich daher , den Vordruck der
Umsatzsteuererklärung genau durchzulesen und
diese wichtigen Aenderungen genau zu beachte» ,
um sich vor Nachteilen zu sichern . Nicht entrich¬
tete Umsatzsteucrrestschuldigkciten müssen vom
Finanzamt betrieben werden , wodurch Kosten
für die Steuerpflichtigen entstehen und soweit
die Umsatzsteucrrestschuld 100 NM . oder mehr
beträgt außerhalb 2 Prozent Säumniszuschlag
zu erheben sind .

Vielfach wird die vollständige Ausfüllung der
Vordrucke unterlassen .

Das Land um Bruchsal
B OberöwiSheim ( Mi tgliederversamm -

l u n g .) Morgen abend 8 Uhr findet aus Anlaß
der Machtübernahme - vor 10 Jahren durch die
NSDAP , im Gau Baden eine Mitgliederver¬
sammlung der hiesigen Ortsgruppe der NS¬
DAP . im „Löwen " -Saal statt . Für sämtliche
Walter und Warte aller Gliederungen und die
Pg . ist Teilnahme Pflicht , schon mit Rücksicht
auf die wichtige Tagesordnung .

(R e i ch s st r a ß e n s a m m l u n g .) Das ge¬
strige Ergebnis der ReichSstraßensammlung in
unserer Gemeinde stellt der Bevölkerung für
die bewiesene Opferbereitschaft das beste Zeug¬
nis aus .

B . OberöwiSheim . fK r i e g S t r a u u n g .)
Uffz . Willy Fink aus Ludwigsburg u . Elise
Bauer , Schneiderin von hier , sowie der
Kraftwagenführer Johann G r a f st ä t t e r ,
wohnhaft in Frankfurt am Main , und Ottilie
Jmhos . Näherin von hier , wurden kriegs¬
getraut .

L. Karlsdors . lG eb u r t s t a g . ) Am 8 . März
wird Wilhelm Herrlein , Neuthardstr . 78a , in
körperlicher und geistiger Frische 80 Jahre alt .
Trotz des hohen Alters geht der Jubilar noch
täglich seiner Arbeit in der Zigarrenfabrik
nach. Seit 06 Jahren ist er in der Zigarren¬
industrie tätig und im vergangenen Septem¬
ber konnte er auf eine 53jährige ununterbro¬
chene Tätigkeit im gleichen Betrieb zurückblik -
ken . Er gab damit ein Vorbild von beruflicher
Treue iund Mitarbeit sowie ungebrochenem
Fleiß .

H. Neuthard . <Filmschau . ) Am morgigen
Dienstag zeigt die NS .- Gaufilmstelle hier den
Film „Ouax der Bruchpilot " und die neueste
Wochenschau . Die Einwohnerschaft ist hierzu
eingeladen . Jugendliche haben Zutritt .

Aus dem I u n g m 8 d e l b u n d . Vergan¬
gene Woche » ahm unsere bisherige Stanbort -
führerin Friede ! Wächter in einer kurzen
Feierstunde von uns Abschied . An ihre Stelle
wurde Maria Schäfer berufen .

8 . Hambriicken . (Gefallen .) Soldat Leo¬
pold Kretzler . Sohn des Josef Krctzler , Zim¬
mermann , Adolf - Hitler - Str . 61 . starb im Alter
von 19 Jahren den Heldentod .

lV o m D R K .) Der angekündigte Grund¬
ausbildungskurs des Deutschen Roten Kreu¬
zes beginnt erstmalig am Dienstag , dem 19.
März , im Rathaussaal in Wiesental . Alle die¬
jenigen , die sich in die Mitgliedslistc des Deut¬
schen Roten Kreuzes eingetragen haben , mögen
sich rechtzeitig zum genannten Zeitpunkt in
Wiesental einfinden .

0 . Heidelsheim . (Vom Standesamt .)
Das Standesamt verzeichnete im Monat Fe »
bruar : Geboren Hildegard Höckel , Posthohl
4 , Manfred Bauer . Luthergaffe 11,- getraut
wurden : - Bahnarbeiter August Höckel von
Karlsruhe und Irmgard Elfriede Traut¬
wein, - gestorben ist Ludwig K a u f m a n n ,
Malermeister , im Alter von 56 Jahren .

B . Kürubach . ><H eldentod .) Im Alter
von 20 Jahren starb im Osten si - Sturmmann
Werner Plag , Sohn des Ortsbauernführers
Albert Plag , den Heldentod .

Mr müssen mehr Gas sparen !
Die Rüstungsindustrie braucht den Löwenanteil — Peinliche Sorgfalt

in der Küche und am Badeofen !

In Verbindung mit der Ausweitung ' der
Kohlechemie sind Bedeutung und Umfang der
Gaswirtschaft fortlaufend geivachsen . Etwa die
Hälfte der Kohle , die heute im Inland ver¬
bleibt , ivird entgast . Es kann daher nicht Wun¬
der nehmen , daß die Gaserzeugung in den letz¬
ten Jahren eine Verdoppelung erfahren hat .
Nun ist aber die Nachfrage nach dem Brenn¬
stoffgas noch schneller als die GaSproduktion
selbst gestiegen . Mit Recht hat man von einem
Gashunger der Industrie gesprochen . In der
Rüstungsindustrie sind heute viele Arbeitsle ^
stungcn an das Gas gebunden , sei es das An¬
laufenlassen der Flugzcugmotore » , das Schnei¬
den von U - Boot - Teilcn , die Bearbeitung von
Stahlblocks für Panzerplatten und Geschütz¬
rohre . Handgranaten und Jnfanteriemunition
entstehen mit Hilfe des Gases , aber auch optische
und medizinische Instrumente . Unvorstellbar ist
die Vielseitigkeit der Verwendbarkeit , die am

sichtbarsten an dem hohe » Anteil des in der In¬
dustrie verbrauchten Gases an der Gesamtgas¬
erzeugung findet . In fast völliger Verkehrung
der Friedensvcrhältnifle beträgt heute der Be¬
darf der Rüstungsindustrie 80 Prozent von der
Gesamtabgabe . Hält man sich nun weiter vor
Augen , daß auch die Nachfrage nach Gas sei¬
tens der Haushalte außerordentlich angcstiegcn
ist, so ist das Verlangen nur recht und billig ,
daß im gegenwärtigen Zeitpunkt , wo alle Kräfte
für den totalen Krieg eingesetzt werden müssen
und dementsprechend die Rüstung den Vorrang
vor allem hat , auch aus dem Gebiet des Gas¬
verbrauchs energisch gespart werden muß .

Daß der Verbrauch von GaS in den Haus¬
halten seit dem Weltkrieg stark - » genommen
hat , findet seine Erklärung in den technischen
Verbesserungen . Man denke nur an die GaS -
kiihlschränkc , an die gasgeheizten Waschgerätc ,
an die Millionen von Gasherden und Gas -

Musikschüler der Massen -^
Eltern , die vor der Berufswahl für ihre

musikbegabten Jungen stehen , werden auf die
Musikschule der Waffen - ff in Braunschweig
hingewiesen .

In dieser Schule wird den 14—16jährigen
Schillern in einer vierjährigen fachtechüischen
und künstlerischest Ausbildung nicht allein die
erste solide Grundlage für ihr Musikleben ge¬
geben , sondern auch in einer sorgfältigen Be¬
treuung ihre allgemeine Weiterbildung so ge¬
fördert , daß sich später die günstigsten Berufs¬
aussichten ergehen . Es kann die mittlere mu¬
sische Reise fdas Kunsteinjährigc ) erreicht
werden . .

Nach abgeschlossener Ausbildung ist der Ein¬
tritt als Musikfreiwilligcr in die Wafsen - ff
vorgesehen . Hier steht den besonders begabten
Schülern die Musikmeistcrlaufbahn offen oder
aber nach Ablauf von 12 . Jahren der lieber¬
tritt zum freien Musikerberuf bzw . zur Bc -
amtenlaufbahn .

Ausführlich gehaltene Merkblätter über die
Aufnahmebedingungen sind anzufordern bei
der Ergänzungsstellc - der Waffen - ff , Wies¬
baden , Bahnhofftrahe 40 , für Schüler aus
Nordbaden, - für die übrigen badischen und
elsässischen Kreise bei . der Ergänzungsstellc
Stuttgart - 8t . , Fricdrichstraße 13, oder - un¬
mittelbar bei der Musikschule der Waffen - ff
in Braunschweig , Pippelwcg , die jede Auskunft
erteilt .

Da in Kürze ein neues Schuljahr beginnt ,
werden Bewerbungen bereits angenommen .

Was bringt der Rundfunk ?
Rcichsprogramm :

15 .00 — 16 .00 Münchener Komponisten (Lied- und
Knnimerniustk ) . >

16.00—17.00 Bon Mclichar bis Werner Eak .
18 .00— 16. 10 Und wieder eine neue Woche.
18.30—10.00 Ter Zcilspicqel .
10.00—19.15 Wclirmachivorlraq .
19 .20— 20 .00 - Tsronwerichte »nd politischer Portrag .
20.15— 22.00 . icdcn etwa » - .

Dcutschlaiidsendcr :
17 :15— 18.30 Po » X, Christ . Bach bis Pfitzncr .
20.15— 21 .00 Tä » ,erliche Uainmermusit .
21 .00—2250.0 Lnmpvoulcu von Hand » » . Beethoven .

kochcrn, an die Badeöfen usw . Während aus
dcm -lndustriellen Sektor die Möglichkeiten der
Einsparung nun noch sehr groß sind , liegen die
Dinge , aus dem Hanshaltöscktor nicht ganz so
günstig , trotzdem läßt sich aber auch hier durch
eine sorgfältige Pflege und gewissenhafte Be¬
dienung noch viel erreichen . So sind vor allem
bei Warmwasscrgeräten beispielsweise Einspa¬
rungen möglich .

Oberstes Gebot in jedem Haushalt muß da¬
her sein , den Gasverbrauch so niedrig als mög¬
lich zu halten . Auf ihn verzichten kann man
selbstverständlich nicht , aber wir müssen bemüht
sein , die zunächst noch als freiwillige Leistung
geforderte Ersparnis von 10 Prozent im Ver¬
gleich zum Verbrauch des vergangenen Jahres
wirklich zu erreichen .

UmM>au am Sberrbein
Wertheim . ( 5 r ei tob eines Liebes -

p a a r e sl Bei Mondfeld wurden die Leichen
eine » Mannes und eines Mädchens aus dem
Main gezogen . Tic beiden , die aus Taubcr -

bischofshcim stamnicn , haben vor einigen Wo¬
chen den Tod durch Ertrinken gesucht.

Huudheim ( Taubergrund ) . ( Tödlich ver¬
unglück t . ) Der 68jährige Landwirt Ambros
Lutz geriet , beim Ltammholzfahrcn unter sein
Fuhrwerk und wurde überfahren . Er ist nn
Krankenhause an schweren inneren Verletzun¬
gen gestorben .

Osscnburg . ( Neun G e sch w i st e r 600 Jah¬
re alt .) Von einem recht gesunden Menschen¬
schlag unseres Gaues zeugt die Tatsache , baß in
dem Torf Zunsweier in der Ortenau neun
Geschwister sich zusammen 600 gesunder Lebens¬
jahre erfreuen . Ter Familie Johannes Vetter
und dessen Ehefrau Theresia geh . Decker ent¬
stammen vier Söhne und fünf Töchter , die alle
verheiratet sind und heute 60—77 Jahre zählen .
Für den Arzt gab es in diesen Familienkreisen ,
aus denen 49 Kinder und 102 Enkelkinder her -

vorgingen , selten etwas zu tlin . Nur eine in
Offenbnrg verheiratete Enkeltochter raffte
durch eine Krankheit der Tod schon im 33 Le¬
bensjahre dahin . Drei Enkelsöhne fanden den
Heldentod für Deutschlands Freiheit .

Siugen/Hohentwiel . ( Totengräbers letz¬
ter Gang . ) Der Totengräber Zonrad Mayer
von hier wurde in einer Waldparzelle am
Stausenberg rot ausgefundcn . Der in den 70cr
Jahren stehende Mann hatte am Mittwoch im
nahen Tuttlingen bei der Umbcttung einer
Leiche mitzuwirken . Er ist auf dem Heimwege
in der Nacht augenscheinlich vom Wege abgc -
irrt und einem Schlaganfall erlegen .

Schluchsee . (9 6 0 I a h r e S ch l u ch s e e .) Ur¬
alt ist der Schluchsee , der größte aller Schwarz¬
waldseen . Urkundlich wurde er erst 983 , vor 960

Jahren , als „ lacus Slouchsee " genannt . Ter
Ort Schluchsee bildete einen Hauptbestandteil
der St . Blasiantschen Reichsvogtei . Mit der

Grafschaft Bonndorf kam Schluchsee 1806 an
Baden .

Landau . ( Tödlicher Sturz vom F a h r-

r a d . ) Der in den 50er Jahren stehende Eugen
Schreiber aus Harthausen zog sich durch einen

Sturz vom Fahrrad tödliche Verletzungen zu .

Kaiserslautern . <T r a g i sch e s Ende .) Zwi¬
schen den Bahnhöfen Kaiserslautern und Hoch¬
speyer wurde der 31jährige verheiratete Bahn -
bcdienstcte Hans Engerth von einer Lokomo¬
tive überfahren und ' getötet . Er befand sich nach
Beendigunq des Dienstes aus dem Wege zu
seiner Wohnung .

Krankengeld jetzt für alle Unfallverletzten
Unfallverletzte mit einem Jahresarbtitsver -

dienst von mehr als 3600 RM ., die nach einem
Arbeitsanfall in ambulanter Heilbehandlung
stehen , haben nach dem bisherigen Recht nur
einen Anspruch auf ein tägliches Unfallkranken -
gcld von 5' RM . . während die Unfallversichcrtcn
bis zu 3600 RM . Jahrcsarbeitsverdicnst , die
der reichsgesetzlichen Krankenversicherung an¬
gehören , als Unfallkrankengeld den halben
Grundlohn — in der Regel die Hälfte ihres
täglichen Arbeitsentgelts — erhalten . Um auch
den Unsallvcrletzten mit mehr als 3600 RM .
Jahresarbeitsverdienst ein Ufffallkrankcngeld
in Höhe ihres halben Arbeitsverdienstes zu
sichern , werden die gewerblichen Berufsgenos -
senschaften künftig in geeigneten Fällen dem
Verletzten über den gesetzlichen Betrag von 5 . —
RM . hinaus eine besondere Unterstützung ge¬
währen . Diese wird so hoch bcmeffen , daß der
Verletzte im Rahmen der LcistungShöchstgrcnze
der Unfallversicherung ( 7200 RM . ) den halben
Tagesverdienst als Krankengeld aus der Un¬
fallversicherung erhält .

Einmalige Zuwendungen ,
die eisern gespart werden können

Der Reichsfinanzminister hat weitere ein¬
malige Zuwendungen zum Eisernen Sparen
zugelassen . Sparfähig sind jetzt auch das 13.
Monatsgehalt . Urlauböbeihisfeu und Ur '.aubs -
zuschüsse, Zuwendungen zum 1 . Mai , Prämie »
für betriebliche Verbefferungsvorschläge , Pan -
schalvcrgütungcn für Mehrarbeit und fiir Sonn¬
tags - und Nachtarbeit , Jubiläumsgeschenke und
Baustcllen - Geivinnbctciligungen . Der Minister
behält sich vor , in einzelnen Fällen anch künftig
noch andere einmalige Zuwendungen zuzulas -
scn . Für bas Eiserne Sparen auf Grund einer
Sparauflage des Reichstreuhänders bedarf eS
einer Tparerklärung des Arbeitnehmers nicht .
In diesen Fällen gelten auch nicht die Höchst¬
grenzen für das Eiserne Sparen von einma¬
ligen Zuwendungen .

ctiS LsttrtelL
Roman von Arnold Krieger

Rechte bei : Wilhelm Heyne Verlag , Dresden

(3- Fortsetzung )

ojOta der Nähe feines Hauses beschleunigte
Andreas seinen Schritt . Es war alles zum
Dr 'ttag fertig .

Doch Erna fehlte !
Er fand einen geschlossenen Brief .

. --r-Berzeih , ich beeile mich zurück ! Bald ist
uez überstanben . Du darfst nicht an mir zwei¬

fln , Andreas !"
*

studierte eine neue , auf den Kubikmeter
zffllesetzte Kostenübersicht , die ihm soeben aus
Hesselberg zugegangen war . Er las die ejnzel -

Zahlen für Abraum , Tagelöhner , Stetn -

^ kcher , Schnttabfuhr ohne rechten Verstand ,
« eine Linke , die sehr geschickt war , zeichnete
s . " lei schnörklige Linien auf den freien Raum

Blattes . Jetzt wurde ein richtiger Flächen -
mmurcr daraus mit zweiseitiger Schneide -
° ah » . Er strich das Gebilde rasch durch, rech-

kii - weiter und stieß auf einen Fehler in der
sunfzehnten Rubrik , wo der Bahnversand viel
2 T hoch veranschlagt mar . Er verglich die Zahl

».'" früheren Aufstellungen , errechnete einen
cittclbetrag und setzte ihn mit hohen , steilen

^ Ncrn ein .
A'.enig später war Erna zurnckgekehrt .

umfing Andreas mit einer fast peini -

om;
" Zärtlichkeit . Er fragte nicht , und sie

letzt keine Erklärung . Ein ruhiger
ln «^ ""- tag und Abend wurde daraus ? Fast ge-

siim t
e* Andreas für Augenblicke den Froh -

u leiner Heimkehr wiederzugewinncn .
der Frühe des folgenden Tages be¬

merkte er bei ihr neue Unruhe , und er ver¬
schob einen Aufbruch zum Werkplatz .

„ Erlaubst du mir " , sagte sie zögernd , „daß
ich heute — noch einmal es ist das allerletzte
Mal — zum Strand fahre ? Ich brauche die
Sonne dort . Sie gibt mir alles Verlorene
wieder . Hätte ich nicht die Sonne gehabt in
diesen Wochen , was wäre aus mir geworden !"

Dazu hatte sie das ratlose Lächeln einer
Frau , die irreredet , aber es von fern selber
ahnt . Ihre Augen wichen ihm aus .

„Ich werde dich begleiten , Erna ", sagte er.
Die Drohung war in den Ton der Bitte
gehüllt .

„Nein ", wehrte sie hastig ab . „das eben ist
unmöglich ."

Er lächelte unvermittelt . In den Augen
saß noch ein Rest Zärtlichkeit , aber seine kräf¬
tigen Steinhauerzähne waren in ihrer gan¬
zen , reißerischen Höhe sichtbar ' geworden .
„Erna " , . sagte er . „sieh diese Fäuste an . Sie
regieren den Zweispitz wie den Bossierham -
mer . Sie haben ihr Eigenleben , diese Fäuste .
Es könnte einmal sein , daß sie mir durchgehen
und irgend etwas tun , was nachher böse aus¬
sieht ."

„Andreas "
, sagte sie, und ihre Stimme hatte

durch den Schrecken jede Farbe verlvren ,
„Andreas , dahin eben darf es nicht kommen .
Darum mußt du mich allein lassen . Du dankst
es mir am Schluß .

"

„Wenn es so steht", erwiderte er bedächtig ,
„daß da einer ist, der es verdiente , daß ich ihm
den Schädel mit dem Bossierhammcr auf -
knackc , dann wäre es besser , du besännest dich
auf deine Pflicht und Ehre , mein Lieb , ehe —"

„Pflicht und Ehre ! ! Aus Pflicht und Ehre
bade ich das getan , was nötig war , dm deine ,
unsere Ehre wiederherzustellen ."

»Für meine Ehre stehe ich selber cin "z
grimmte er aus , „ aber nicht für deine Rätsel !
Ich mag und will sie nicht raten . Du wirst mir
die Lösung sagen müssen ."

, „Heute abend , Andreas ."

Andreas zweifelte an dem Bestand seines
Glückes , aber er fühlte schwach die Hoffnung
durch, baß Erna ihm einmal wiedergeschenkt
werde mit der einstigen Klarheit und Lauter¬
keit,- baß dieser häßliche Spuk vergehen müsse ,
wenn er auch selber ohnmächtig schien, den
Prozeß zu beschleunigen . —

Er brachte die Kinder zu Bett , er sprach mit
ihnen ihr Nachtgebet . Sie waren von früher
gewöhnt , daß er noch ein wenig mit ihnen
scherze, aber sein großes Gesicht hing wie ein
verdunkeltes Gestirn über ihnen , und sie wur¬
den scheu darunter . Doch unrerließ es Hildchen
nicht , ihr allabendliches Zipfelspiel aufzusüh -
ren , wobei der Reihe nach alle vier Zipfel
der Steppdecke durch ihre Hände gingen . Nur
einer von ihnen war der richtige , den sie
schließlich liebkosend umfing und an ihre
Wange zog , um so einzuschlafen .

Andreas saß über seinen Briefen und Auf¬
rißzeichnungen vor dem altmodischen Schreib¬
tisch . Auch war eine frische Nummer des „Stahl¬
helm " da , und er fand darin ein wenig Ablen¬
kung und Ansporn . Ja , einmal hieb er mit
kräftiger Zustimmung auf den Tisch . Da hat¬
ten sie es wieder einmal bekolnmen , die blind¬
wütigen Sozis und die Demokraten mit ihren
bebrillten Wasserköpfen !

Sehr lange hielt er es jedoch bei seiner Lek¬
türe nicht aus . Er nahm Hut und Stock , über¬
legte noch und beschloß dann , ohne Ziel „nur
einfach so" durch die Stadt zu spazieren , was
er eigentlich nie tat .

AIS er am Deutschen Hof angelangt wak ,
gab er sich einen Ruck zum Eingang , und er
trat in ein lebhaftes , tabakdurchschwadetes
Gästezimmer , worin sein Bruder Alf »ed den
Wirt machte . Er war nicht ganz ohne Erfolg
bemüht , in Hemdsärmeln Älaumontagsstim -
mung hcranfzuzanbern . Der Zufall fügte eS,
daß gerade an diesem Abend Manthcys Leute
den Deutschen Hof beehrt hatten . So wurde
Manthey mit mehr Hallo begrüßt , als ihm zur
Zeit lieb war . Er ging in ein stilleres Neben¬

zimmer . Meta , seine Schwägerin , versorgte ihn
mit stichelnder Feierlichkeit .

Ihn überkam ein kurzes , trügerisches Gebor -
gcnsein . Er lachte sogar einige Male mit . Jetzt
traten Fred und der Vater zu ihm . Der Vater
hatte einen verkniffen - untertänigen Zug in
seinem ausgemergelten Greisengesicht . Fred
war verlegen und wischte sich die Stirn . Das
alles deutete auf ein Anliegen . Natürlich , es
drehte sich um Geld . Nicht zum erstenmal bat
man den vermöglichen Bruder um ein kurz -
ober langfristiges Darlehen , das dann immer
mit Geächze und Geschnaufe unvollständig zu -
rückerstattct wurde . Einen größeren Betrag
im vorigen Jahr hatte Andreas sogar ganz ge¬
strichen , da in dieser Zeit die Geschäfte des
Deutschen Hofes ihren tiefsten Stand er¬
reichten .

Fred brachte allerlei faustdicke Schmeicheleien
zum Vorschein . Aber Andreas unterbrach ihn
bald . „Wieviel soll es denn diesmal sein ? " Das
ängstliche Gesicht des Vaters glättete sich und
bekam ein spitzbübisch - heiteres Aussehen . Fred
sagte , ihm wäre zur Zeit mit fünfzehnhundert
geholfen . Er - habe vor , es in vier Raten bis
Weihnachten abzuzahlen .

„Weihnachten ist für solche Sachen schon
immer ein ungünstiger Termin gewesen, " , er¬
widerte Andreas , „sagen wir also lieber Ostern .
Tausendfünfhnndcrt zinsfrei ."

Meta hatte sich hinzugesellt . Sie dankten
überschwenglich , nannten ihn ihren Retter ,
ließen ihn hochleben , gewährten ihm Freibier .

„Ja , der Andreas ist ein großer Mann " ,
sagte Vater Btanthey mit fistligcr Stimme ,
„ich hab 's immer gesagt , der Andreas , der An¬
dreas ."

Erst jetzt fiel es dem Bruder ein , nach seinen
Erlebnissen zu fragen . Er sei doch so lange
fortgewcsen . Ta gehöre cs sich, daß man einen
Sack voll Neuigkeiten auöschütte , ohne erst ge¬
beten zu sein . .

Die Tür ging auf , und eine ungewöhnliche
Figur schob sich herein , — ein hagerer , stoppe !»

gesichtigcr Mann in malerischem Aufzug , ver¬
kommen , doch die Augen voll guter Laune , er
konnte vierzig oder siebzig sein — Willy Bog -

bahn , ein ehemaliger Schiffer , der ein krausxs
Hirn im Schädel trug und im allgemeinen nur
Piston - Willy genannt w ) irde . Er befaß ein ur¬
altes , verbeultes und verheultes Piston , das
nicht in 8 stand , sondern in Es quiekte und bei
allen möglichen Gelegenheiten und Ilngelegcn -
heiten besonders die Jugend aufpulverte .

Piston - Willy suchte dem fahrtenreichen
Steinbruchbesitzer zu imponieren . Schon frü¬
her hatte er sich manchmal bemüht , seine Auf¬
merksamkeit zu erregen . Andreas hörte kaum
hin . Da sich sein Bruder und sein Vater wie¬
der entfernt hatten , sank er in ein Grübeln
zurück.

Piston -Willy setzte sich behaglich zu einem
längeren Plausch zurecht . Aber Andreas war
bereits aufgestanden . Er grüßte kurz und #
hörte noch, wie der andere sagte : „Wir treffen
uns schon mal wieder , Manthey ."

Die Sterne waren milde verschleiert . Die
Luft war noch lau vom Tagwerk der Sonne .

Das verworrene Rätsel , das ihm seine Frau
inö Heim getragen , begann wieder zu stacheln
und zu stechen, je mehr er sich dem Hause
näherte .

Erika war noch nicht da . Andreas warf den
Hut auf den Haken , entledigte sich feines
Jacketts , ging an den Fernsprechappärat , über¬
legte , wen er anrufen könne , las die Liste ,
fand keinen teilnehmenden Freund , der ihm
erreichbar gewesen wäre .

Und Rudolf Tesch ? Nein , das war nicht der
geeignete Mann . Er verstand wenig von
Fraucnangelegenheiten . Ueberhaupt , man
sollte zu niemand darüber sprechen .

Das HauStor ging , und gleich danach betrat
Erna das Zimmer . Ihr Haar war , aufgelöst ,
ihr Gesicht , ihr ganzes Wesen . Sie ließ sich
auf das Sofa fallen , weinte ohne Halt und
Inhalt , ohne Wort und Antwort . Audrecir-'

Nasenflügel zogen sich auseinander . Plötzlich
glaubte er zu verstehen . (Fo» setzuna toigi)
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Feudenheim überraschend hoch geschlagen
Nach öem Ausfall des Spieles Taxlanöen —

Waldhof fand nur ein Punktekampf z-vischen
Neckarau und Feudenheim statt , in welchem
Neckarau entgegen den Erwartungen einen
überraschend hohen ö : 1 - Sieg errang . Die Feu -
denheimer zeigten keine üble Leistung , aber
Neckarau und hier vor allem der von Preschle
glänzend geführte Sturm war in tadelloser
Verfassung und konnte aus die Tauer von
Feudenheims Abwehr nicht gehalten werden .
Feudenheim behält trotz dieser Niederlage den
zweiten Tabellenplatz , da Waldhof durch sein
Nicktantreten in Taxlanben die Punkte oer -
liert . -

Spiele «ew . une . Verl. Tore Pkt .
BtR , Mannheim 18 18 137 :12 36
VfTuR . Feudenheim 17 10 r 5 35 :37 22
SB , Waldhef 17 10 43 :36 20
BfB . Mühlburg 18 7 1

*
8 35 :36 17

FC , Pfar, » eim 18 7 3 8 44 :60 17
FB , Sarlanden 18 8 10 34 :40 16
VfL . Neckarau 17 7 l 9 40 :35 15
FC , Freibürg 16 7 9 26 :53 li
FE . Rastatt 18 4 3 11 20 :61 11
Phänir Kartrrube 18 Z 2 13 26 :70 8

FB . Daxlanden — VfB . Mühlburg 2 : 1
An Stelle des in letzter Stunde am Austrag

des Verbandsspicles verhinderten SV . Wald -
Hof sprang VfB . Mühlburg in sportlich an¬
erkennenswerter Weise in die Bresche und
stellte sich dem FV . Daxlanden als Privatspiel¬
gegner . Im Vorspiel siegte in einem Auswahl¬
spiel der Bann 109, Karlsruhe , nach wirklich
schönen Leistungen verdient mit 4 :0 Toren über
den Bann 170, Offenburg '

. Auch das Freund¬
schaftsspiel zwischen Daxlandcn und Mühlburg
zeitigte trotz des die Kampfhandlungen stark
beeinträchtigenden scharfen Lstwindes sehr
nette Leistungen und endete mit einem knap¬
pen , aber nicht unverdienten Sieg der Daxlan¬
der . Taxlandens Schlutztrio mit dem bisheri¬
gen Linksausten Dannenmaier als gewandtem
Torwart und die aufopfernd und erfolgreich
spielende Läuferreihe mit Linder und Kraft xrls
überragende Kräfte , zeigte sich den Mühlbnr -
ger Angriffen gewachsen, während der eigene
Sturm mit dem linken Flügel Licht -Müller
und Wiese aus Halbrechts als beste Kräfte mit
gefährlichen Aktionen aufwartete . Auch Mühl -
burgs Gesamtabwehr leistete zufriedenstellende
Arbeit , wobei Westermann und Schüle sich als
schlagkräftige Verteidiger erwiesen . Auch die
Läuferreihe Scherrer . Joram und der kraft¬
strotzende Mestmer schlug sich wacker , während
der Sturm wieder einmal mehr zu kurzmaschig
fvielte und es an Entschlossenheit fehlen liest .
In der ersten Hälfte hatte Darlanden durch¬
weg mehr vom Spiel und ging nach 5 Minuten
durch schönen Schuß Müllers in Führung . In
der 30. Minute konnte Darlandens Verteidiger
Faber ein sicheres Tor Mühlbnrqs nur durch
Handspiel verhindern , der fällige Elfmeter
wurde von Joram placiert verwandelt . Dax -
landenS Ueberlegenkeit hielt weiter an und 7
M -nuten vor der Pause erzielte der Links¬
austen Licht mit prächtigem Schust aus schräg¬
stem Winkel erneut die Führung . Nach der
Paule gestaltete Mühlburq da? Spiel über¬
legen , aber Taxlandens Hintermannschaft
konnte stch aller Angriffe mit Erfolg erwehren ,
während der Daxlander Angriff immer wieder
gefährlich vorkam und verschiedene torreife
Situationen herausspielte , ohne sie verwerten
zu können . Es blieb bei dem knappen 2 : 1 - Sieg

Taxlandens . Schiedsrichter Hagemann - Ett -
lingen leitete das faire Spiel in einwandfreier
Weise. W . Ernst .

VfL . Neckarau — BfT .uR . Feudenheim 5 : 1
Neckarau lieferte auf Vergeltung der Vor¬

spielniederlage und Verbesierung seiner Rang¬
folge bedacht den Feudenheimern ein derartig
strammes Treffen , datz der ordentlich ge¬
schwächte Gast schließlich hoch geschlagen kapitu¬
lieren mußte .

Preschle hatte mit einer famosen Einzel¬
leistung seine Farben in Führung gebracht,
die aber Feudenheim einstellen mußte , als nach
dem Wechsel der stämmige Verteidiger Früh in
den Angriff vorgegangen war und diesem et¬
was auf die Beine half . Neckarau liest sich
durch den Erfolg seines Gegners das Konzept
keineswegs verderben . Eine stabile Läuferreihe
drückte den Angriff immer wieder nach vorn .
Als dann Preschle das zweite Tor geschossen
und Gramminger auf 3 : 1 erhöht hatte , da
drehte Feudenheim schließlich resigniert bei.
In dem aber immer noch sehr hitzigen Gefecht
verlor der Gast schliestlich seinen Verteidiger
Fuchs I durch Platzverweis . Diese Schwächung
verstand Neckarau sehr gut auszunutzen und
durch Preschle nochmals zwei wetteren Tref¬
fern zu kommen . Als Schiedsrichter leitete
Neumeiler aus Pforzheim .

Schmidt .

Dex Badenmeister spielte
VfR . Mannheim gegen TSG . 81 Lndwigshafen

1 :1
Mit Pfälzer Temperament und pfälzischem

Schnei - kämpfte Ludwigshafens namhaftester
Vertreter der Gauklasse gegen den Meister von
Baden an den Brauereien ein schnelles und
hartes Spiel . Sehr auf der Höhe befand sich
die Tordeckung des einst so grosten Rivalen ,
die mit Heinrich im Tor , Zettel und Neumüller
in der Verteidigung den Mannheimern nichts
schenkte , so baß diese nur zu einem kleinen 1 : 1
kommen konnten , trotzdem Torwart Vetter und
der Metsterläufer Feth für den VfR . mit von
der Partie waren . Danner , der in öem geg¬
nerischen Mittelläufer Müller auf einen famo¬
sen , doch unerhört harten Gegenspieler ge¬
stoßen war , hatte den VfR . in der 50. Minute
in Führung gebracht , die aber Oster für die
Linksrheiner ausgleichen konnte , die schließlich
noch das Pech hatten , die Chance eines Elf¬
meters auszulassen . Torwart Vetter hielt
einen wenig plazierten Ball und rettete so
seine Mannschaft vor einer Niederlage , die
vielleicht sensationell gewirkt hätte . Im Mann¬
heimer Sturm konnte sich Druse gegen die
harte Abwehr der Gäste nicht die nötige Gel¬
tung verschaffen , so baß sein fein eingefädelter
Angriff im letzten Moment /infolge mangeln¬
der Durchschlagskraft zum Scheitern verurteilt
war . Schiedsrichter Siegling - Mannheim lei¬
tete korrekt .

Schmidt .

Die elsässische« Schiläufer haben in den Hoch¬
vogesen immer noch Sportmöglichkeiten . Am
14. März treffen sie sich beim Markstein -
Stafsellauf und am 23 . März beschließen sie die
Wettkampfzeit mit einem Springen auf der
Rödelschanze am Grosten Belchen .

Große Erfolge der Gchwerathleiifjugend
Die Hallenkampfspiele der oberrheinische»

Hitler -Jugend in Straßburg
In der Zeit vom 5 . bis 7. März 1943, wurden

in Straßburg die Hallenkampfspiele der ober¬
rheinischen Hitler -Jugend durchgeführt . Neben
Turnen , Fechten und Hallenradsport waren die
Ringer und Gewichtheber am Start . Von den
nahezu 400 Wettkämpfern stellten die Schwer¬
athleten mit 140 Wettkämpfern die größte Teil¬
nehmerzahl . Von den Ringern und Gewicht¬
hebern wurden zuerst in den Bannen die Sie¬
ger ermittelt . An den Bannmeisterschasten nah¬
men insgesamt 1200 Ringer teil . Die Sieger
aus diesen Kämpfen nahmen dann an den Hal¬
lenkampfspielen teil .

Nachdem am Freitag die Verpflichtung der
Wettkämpfer in einer feierlichen Form im
Saale des Saalbau durch Obergebietsführer
Kemper vorgenommen war , wurde am Sams¬
tagvormittag mit den Kämpfen im Ge¬
wichtheben begonnen . Zum Austrag kam
der Jugendoreikampf , besteheniö aus
einarmig Reißen , beidarmig Reißen und beid¬
armig Stoßen . In allen 6 Klassen gab es neue
Gcbietsmeister , da die älteren Jahrgänge schon
alle bei der Wehrmacht sind , war anzunehmen ,
daß die Leistungen gegenüber dem Vorjahr zu¬
rückgingen . Ties war aber nicht der Fall , son¬
dern die Leistungen konnten in einigen Klaffen
sogar verbessert werden . Harant vom Bann
171, der im Vorjahr Gebietsmeister im Feder¬
gewicht wurde , startete im Leichtgewicht und
konnte in dieser Klasse mit großem Vorsprung
Sieger werden . Herovrzuhcben ist noch die
Leistung von Staller -Konstanz im Federgewicht
mit 187,5 kg, ebenso die von Fischer - Wcinheim
mit 215 kg. Die beste Leistung im Gewichtheben
brachte Weckerle-Konstanz im Schwergewicht
mit 232,5 kg. In der Gesamtwertung für die
einzelnen Banne steht der Bann 171 Mannheim
mit 24 Punkten an der Spitze , ihm folgt Bann
109 mit 17 Punkten an dritter Stelle , dann 114
mit 12 Punkten , dann die Banne - 738 Straß¬
burg und Bann 40 Donauesching 'en mit eben¬
falls 7 Punkten .

Nach den Gewichthebern hatten die R i n g e r
das Wort . In 8 Körpergewichtsklassen wurden
insges . 452 Ringkämpfe durchgcführt , bis über¬
all die Sieger feststanden . Ta auch bei den Rin¬
gern die Jahrgänge 1924 und 1925 nahezu olle
unter den Fahnen stehen, gab es auch hier
lauter neue Gebietsmeister . Was die Leistun¬
gen anbelangt , so kann gesagt werden , daß sie
sich dem Vorjahr gegenüber verbessert
haben . Ueberraschungen gab es nahezu in jeder
Klaffe . Im Fliegengewicht gab es in der Ent¬
scheidung zwischen Seeburger Bann 406 und
Käppis Bann 169 einen harten Kampf , den
Käppis nach Punkten gewinnen konnte , so baß
er Gebietsmeister wurde . In der Bantamge¬
wichtsklaffe war der Sieg dem Lahrer Schorpp
nicht zu nehmen . Er war seinen Gegnern ziem¬
lich überlegen , lediglich Kurzenhäuster vom
Bann -406 und Heidt vom Bann 738 Straß¬
burg machten ihm etwas Arbeit . Im Leichtge¬
wicht glaubte man , daß Spatz Manfred vom
Bann 171 als Gebietssieger hervorgeht . Er
mußte aber von dem Schwarzwälder Miggler -
Furtwangen eine Niederlage hinnehmen , so
daß Spatz nur den zweiten Platz belegen
konnte . Sehr gut hat sich in dieser Klaffe der

Karlsruher Full gehalten , der den dritten
Platz belegte . Auch im Weltergewicht gab es
eine Ueberraschung . Hier wurde Weiß - Wein¬
garten vom Bann 109 einwandfrei durch Knvch -
Bruchsal vom Bann 406 besiegt. Den dritten
Platz belegte Mayl -Wiesental vom Bann 406.
Im Mittelgewicht wurde Siebert vom Bann
171 Mannheim ohne Fehlerpunkte Sieger . Den
zweiten Platz belegte Rottler -Hornberg vom
Bann 733 vor Kienzler - Furtwangen vomBann
40. Im Halbschwergewicht wurde Ruebi - Wein -
heim vom Bann 171 Sieger vor Schmidt vom
Bann 110 Heidelberg und Reisch vom Bann 172
Pforzheim '

. Im Schwergewicht konnte Fridel
vom Bann 171 Mannheim im Entscheidungs¬
kampf den Straßburger Kehren schon in 5 Mi¬
nuten besiegen. In der Gesamtwertung im
Ringen steht der Bann 171 Mannheim mit
24 Punkten an der Spitze vor Bann
406Bruchsal mit 22 Punkten und Bann 169
Lahr mit 19 Punkten . An 4. Stelle steht Bann
109 mit 11 Punkten . Tie Sieger der einzelnen
Klaffen sind :

Sicgerliste — Gewichtheben
Dreikamps : Einarmig Rethen , beidarmig Reihen ,

beidarmig Glotzen
Bantamgewicht : Gebieirmelster : Paul Bieder . 199

Karlsruhe . 139 : r . Paul Frankl . 49 Furtwangen , 127.5 ;
3 . Raimund Felder , 114 Konstanz . 127,5 : 4 . Kurt
Fabrv , 199 Wcinaarten . 129,5 : 5 . Otto Müller . 728
Säckingen . 112,5 Kg . — Federgewicht : Gebietsmeister :
Georg Slallcr . 141 Sinnen 187,5 : 2 , Robert Baumann ,
496 Bruchsal . 175 : 3 . Erich Miggler . 49 FurNvangen ,
172 .5 ; .4. Horst Full . 199 Karlsruhe . 162,5 ; 5 . Hein ,
Hiiberer 199 Karlsruhe . 1,37.5 Kg . — Leichtgewicht : Ge -
bictsmeister : Walter Harant , 171 Mannheim . 297,5 ;
2 . Anton Dauter , 114 Konstant . 187 .5 : 3 . Erwin Schnei ,
der , 199 Karlsruhe . 189 : 4 . Werner Lebmann 497 St .
Georgen . 175 : 5 . Eugen Quintel . 171 Mannheim . 172 .5
Kg . — Mittelgewicht : Gcbietsmeister : Hans Fischer , 171
Mannheim . 215 : 2 . Marius Saettek 738 Strahburg ,
292 .5 ; 3 . Hiohann Götz . 113 Freibürg . 186 ; . 4 . Hermann
Metz . 171 Mannheim . 189 : 5 . Alfred Simon ; 496 Bruch¬
sal . 179 Kg , — Halbschwergewicht : Gebietsmeistcr : Fritz
Sana 171 Mannheim , 297,5 : 2 .' Walter Pfirrmann . 19!»
Karlsruhe . 197,5 : 3 . Andreas Kehren , 738 Strahburg ,
199 : 4 . Oskar Krieg . 171 Mannheim . 182.5 Kg . —
Schwergewicht : Gebietsmeistcr : Adolf Weckerle. 114 Sin¬
gen 232,5 : 2. Fritz Hagendorn , 171 Mannheim , 189:
3 . Erich Gah , 179 Osfenbnrg . 179 Kg.

Ringe «.
Ringzeit 19 Minuten . 6 Fchlerpunkte scheiden aus

Fliegengewicht : Gebietsmeister : Rudi Kaddis . 169
Labr . 6 : 2 . Fritz Seeburger . 496 Bruchsal . 5 : 3 . Karl
Heinz Gövvert . 169 Labr . 4 : 4 . Hans Müller . 169 Labr ,
4 : 5 . Helmutb Mgdl , 496 Wiesental . 3 Siege . — Ban -
ramacwicht : Gwietsmeister : Kurt Schorvv . 169 Laftr . 6 :
2 . Willi Kur,enhiiuher . 496 Wiesental 3 ; 3 . Kamill
Seidl . 738 Strahburg 2 : 4 . Siegfried Ehret . 113 Frei -
bnrg . 1 : 5 . Siegfried Fischer . 113 Freiburg . 1 Sieg . —
Federgewicht : Gebietsmeister : Erich Svatz . 171 Mann¬
heim . 6 : 2 . Mar Maier , 169 Labr . 6 : 3 . Anton Knr,en -
hiintzer 496 Wiesental . 5 : 4 . Kurt Fabrv . 199 Wein¬
garten . 4 : 5 . Karl Bllftler . 733 Tcktltach . 3 Siege . —
Leichtgewicht : Gebietsmeister : Erich Miggler . 49 Furt -
wangen . 5 : 2 . Manfr . Spatz . 171 Mannheim . 5 : 3 . Horst
Full . 199 Karlsruhe 4 : 4. Willi Rosenfelder . 497 St .
Georgen . 3 : 5. Herm . Kirsch . 496 Bruchsal . 3 Sieg « . —
Weltergewicht : Geb >e>smcister : Ewald Knoch . 496 Bruch¬
sal . 5 : 2. Erwin Weih . 199 Weingarten . 4 : 3 . Hubert
Mahl 496 Wiesental . 4 : 4 . Gerhard Burkarbt . 199
Karlsruhe . 4 : 5 . Erwin Armbruster . 113 Freiburg ,
3 Siege . — Mittelgewicht : Gebietsmeistcr : Emil Sie¬
bert . 171 Mannheim . 5 : 2 . Kurt Rottler . 733 Horn -
bcrg . 5 : 3 . Helm K' enzler . 49 Furtwangen 4 : 4. Fritz
Kost. 113 Freibürg . 3 : 5 . Willi Borne . 496 Bruchsal .
2 Siege . — Halbschwergewicht : Gcbietsmeister : Alben
Rnedi . 171 Wcinhcim . 2 : 2 . Walter Schmidt 119 Sei -
delbera . 2 : 3 . Manfred Raisch . 172 Pfor,beim . 1 Sieg .
— Schwergewicht : Gcbietsmeister : Friedrich Frledel . 171
Mannheim . 2 : 2 Fob . Kehren . 738 Strahburg . 1 Sieg . .

Auch der .Ungar Tatos , der nicht mebr aktiv
tätig sein wollte , erschien jetzt wieder bei einem
Schwimmiest in Ozd am Start irnd gewann
ein 800 - Meter - Kraulrennen überlegen in
8 : 48 .0 Minuten .

Badische Leichtathletik -Fachwarte tagten
In der Mannheimer Arbeitstagung der

Fachwarte der Leichtathletik im Sportgau Ba¬
den wurde ein ausführlicher Bericht über die
Tätigkeit und die Erfolge des Jahres 1042 ge¬
geben , die neugeschaffene Lage des Sports
durch die totale Kriegführung besprochen un-
gleichzeitig eine großzügige Jugend - und
Frauenarbeit mit einem reichhaltigen Lehr-
und Ausbildungsplan für die kommende Som¬
merarbeit sestgelegt.

Die Deutsche Kriegs - Vereinsmeisterschaft
1943 muß dieses Jahr alle NSRL . -Gemein -
schaften zur aktiven Mitarbeit erfassen. Wald¬
läufe , Staffeltage , Klubkämpfe , Städte - und
Ortswettkämpfe gestalten das Jahrespro¬
gramm weiter aus . Groß - Stafselläufe , Kreis -
und Gau - Meisterschaften , sowie Fern - und
Städtewettkämpfe sollen als Mustcrveranstal -
tungen so aufgezogen werden , daß diese für de«
Leichtathlctiksport werben . Volkstümliche Drei -
und Mehrkämpfe sowie die Stävrewettkämpfc
runden das reichhaltige Programm der badi¬
schen Leichtathletik wirkungsvoll ab.

Die Terminliste 1943 sieht u . a . folgende
Veranstaltungen vor : 21 . März : Frühjahrs -
walbläufe , 11 . April : Badische Waldlauf¬
meisterschaften in Heidelberg , 9. Mai : Bahn -
eröffnungs -, Erstlings - und Anfängerwett¬
kämpfe , 23 . Mai : Klubkampfrunde um die
DKVM . 1943, 80. Mai : Endtermin der Groß -
Staffelläufe , 6. Juni : Kreismeisterschaften ,
13. und 14 . Juni «Pfingstens : Tag der volks¬
tümlichen Mchrkämpfc , 27. Juni : Gaumeister¬
schaften in Karlsruhe , 11 . Juli : Klub -
Kampfrunde um die DKBM . 1943, 18. Juli :
Badische Mehrkampfmeisterschaft im Fünf - und
Zehnkampf , Männer und Frauen , in Pforz¬
heim , 25 . Juli : Klubkampfrunde um die
DKVM . 1943, 8 . August : Bereichsoffene Ver¬
anstaltung in Freiburg i . Br ., 15. August : Be -
retchsoffene Veranstaltungen in Heidelberg ,
Landessportfeft in Brühl , 22. August : Bereichs¬
offene Veranstaltung in Mannheim , 29. August :
Leichtathletisches Svortfest in Rastatt , 5. Sep¬
tember : Letzter Termin zur Ablegung der
Uebungen für die DKBM . 1943, 12 . Septem¬
ber : Spätjahrswaldläufe .

Die wichtigste Aufgabe im Sommer 1943 ist
die Erfassung der Sportler für die Leicht¬
athletik . die in ihrer Sportart durch die kriegs -
bedtngten Verhältnisse nur noch geringe Ve-
tätigungsmöglichkeiten haben . Weiter ist die
Förderung der örtlichen Gemeinschaften des
NTRL . für alle Mitarbeiter in unserem Sport¬
gau das Gebot der Stunde . Sch

Das italienische Pferd Lorcto gewann in
Mailand das über 3600 m führende längsteTrab -
rennen Italiens und schaffte dabei die hervor¬
ragende Kilometerzeit von 1 :23 .6 Minuten .
Die drei nächstplacierten Pferde trabten je
1 :23,9 Minuten .

Schwedens Meisterschwimmer Björn Borg ,
der viele Monate pausieren mutzte, ging jetzt
erstmals wieder in seiner Heimatstadt Norr -
köping an den Start . Er wirkte in ’ einer
Stäöte - Lagenstaffel . mit und schwamm die
100-Aard -Rrust in 1 : 06,2 Minuten .

Familien - An zeig en

Vermählungen
Statt Karten Wir haben uns vermählte

Oskar Säumer , Obltn . , Bühl/Bd . , Char¬
lotte Säumer geb . Kern , Bühlertal ,
8 . März 1943.

Danksagungen
Statt Karten ! Für die zahlreich . Glück -

wünsche sowie Blumen u . Geschenke ,
die uns anläßlich bei der Gebart uns .
Kindes Roswitha zuteil wurden , danken
wir herzlich . Alfred Maier und Frau
Anneliese geborene Höflich . Karlsruhe ,
Kaiserstra Be 65 .

Fit die zahlr . Glückwünsche Blumen
u . Geschenke , die uns anläßlich der
Vermähkmff zuteil geworden find , sa¬
gen wir herzlichen Dank . Dr . med .
Werner Albrecht u . Frau Lydia geb .
Bol ich . Khe . , Waldhorns tr . 14.

Für die zahlreichen Glückwünsche und
Blumensp . , die uns anläßl . uns . Ver¬
mählung zuteil wurden , danken herzl .
Erwin Möhler , Uffz ., mit Fr . Charlotte .

Für alle anläßl . uns . Vermählung er¬
wies . Aufmerksamkeiten sag . wir Herzl
Dank . Adolf Rapp u . Frau Mechthilde ,
geb . Fritz . Ri
März 1943.
:eb . Fritz . Rastatt , Friedrichsbad ,

Für die anläßl . um . gold . Hochzeit er¬
wiesenen Aufmerksamk . danken wir
herzl . Bea . Dank sagen wir der Stadt
Bruchsal . Siegfried Gutekunat n. Frau
Maria geb . Hemiinger . Bruchaal , Kad-
serstraße 28 .

Wir erhielten die Nachricht ,
daß unser innigstgeliebter ,
einziger Sohn , Schwager u .

Neffe , mein 1b. Bräutigam
Hans Rempe

Obkn . u . Adjutant in einem Artl .-
Rgt . , Inh . des EK . 2 u . des Sturm -
abz . . am 1. Febr . 1943 im blühen -
den Alter von 28 J . , getreu seinem
Fahneneid , für Führer , Volk u . Va¬
terland sein junges Leben gelassen
hat . Er fand seine letzte Ruhe in¬
mitten seiner Kameraden auf dem
Heldenfriedhof im Osten .
Kehl , Essen , Duisburg , 5. 3. 1943.

Die tiefbetrübten Eltern : Wilhelm
Rempe u . Frau ; Albert Lobstein ,
z. Z . kn Felde ; Franz u . Maria
Rempe ; Emil Rempe und Frau ;
Elfriede Gutekunst , Braut ; Farn .
Fritz Gutekunst , Kehl .

Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬
zusehen .
Mit den Angehör , trauern auch wir
um unseren geliebt . , hoffnungsfroh .
Juniorchef . Er wird in uns . Mitte
unvergessen weiterleben .

Die Gefolgschaft der Firma W .
Rempe , Kehl . Die Gefolgschaft d .
Firma Eis . Gummiwarenfabrik ,
Rempe A Walter , Steinbach bei
Sennheim/Obe reisaß .

Wenige Tage nach Vollendung sein .
77 . Lebensjahres verschied am 5. 3.
1943 nach kurzer schw . Erkrankung
mein lb . Vater (5279

Josef Springmann
Wir habet » ilpi in aller Stille zur
letzten Ruhe gebettet .
Für die vielen Beweise aufrichtig .
Teilnahme sage ich herzl . Dank . Den
Schwestern des Vinzentiushauses
danke ich ganz besonders für die
aufopfernde Pflege .
Offenburg , 8. März 1943.
Rammersweierer Str . 12.

In tiefer Trauer : Maria Löffel¬
send geb . Springmann .

Verkäufe
Bohrmaschinen (Sit Mod .) 50—75 JÜÜ,

Schmiedeschraubstöck © 24—28 Xfit,
HobelmatcMne 100 W . zu verkauf .
LJ 28901 Führer -Verlag IC&rferut>e .

Konfirmandenanzug für groß , schrie .
Jung ., ersttfcl . Maßerb ., 80 zu
verkaufen . CS 42957 Führ.-Verl . Khe.

Kommunionkleid , 8—9 J., mit Kranz
Garnitur u. Zubeb ., für 40 Jtöl zu
verkauf . Khe .. ArfrHferiestr . 2, I. r.

Bettstelle , reich geschn , mH Rost u.
Nachttisch , zos . 70 Wf . zu veik .
Arwusehen ab 14 Ohr. Karleruhe ,
EtH'lnger Stoaße 14, IV. rechte .

KUchenbhnke 10 u. 15 JVtl, Elsschräok-
chen , rep .-bed ., 16 M . Spiegel
25 Tili , MarxdoMfhe ’ 30 Jtm , Gummi¬
stiefel t Herrn 15 Rucksack
15 Garienbar »k 15 Ol zu verk .
Weiß , Khe .. Rüppurrer Str . 94, [II ,

Landauer 350 WH zu vkf. W. Weber ,
Karlsruhe , Kronenstraße 28.

Zwillingskinderwagen , gut erh,.
40 Xri zu verkaufen . Palmibach ,

?
es .

__ alt .
Beuernwagen , neu od . noch aut er¬

halt ., 5—7 Ztr . Eigengewicht , ges .
a 28743 Führer -Verlag Khe.

Leiterwagen für Kuhfuhrwerk und 50
Ztr . Dickrüben geweht . Granget ,
Karlsrohe , Tannhämerste . 6 .

Kindersportwagen m. G .-Bereifung ,
Damervfahrrad m . G .-Bereifg ., K+ei -
derschrwk mH Spiegel , altes 1. gt
Zustand zu kaufen ges . o 4fiu8
Führer -Verlag IChe. _

Klrtdersportwagen sowie eine Kom
mode , gut erh ., ges . El m . Preis
26771 Führer -Vertr .-SteHe Neudorf

Herrenfahrrad, gut erh . , fahrbereit
gesucht . Fried* . EHürth , Karlsruhe ,
zShrlogerstr . 82 . (42734

zu
Schulet raße 7. (28903)

Kaufgeauche
Smoking , auch schw . Rock, ein? .,

gut erhaH ., Gr . 47, sof . gesucht
Bl 42788 Führer -Verlag Khe.

Smoking , gut erh ., Gr . 1,75 , gesucht .
C3 42924 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug m . Gr . u . Schuhe , Gr . 42/43
gesucht . Bl 42819 Führer -Verl . Khe.

Anzug , g . erh ., mittl . Gr ., u . Abend -
mahlbild ges . ia 42736 Pühr .-V, Khe.

Anzug , gut erh ., für 15j . Jung . ges .
B m . Preis 28770 FOhrer-Vertrlebe -
stelle Neudorf .

Kommunlonantug f. 12) . >ung . ges .
Bl 42731 Führer -Verlag Khe.

Kostüm , gut erh ., Gr . 42—44, sowie
leicht . neH . Sornmermantel f . Hrn .,
rnit-tl . Größe , gesucht .
Führer -Verlag Karlsruhe .

42639

D.-Kostüm , Gr . 42. gut erh ., gesucht .
_ C3 _42761 Führer -Verlag Karlsruhe .
D.-Sommerkleider , Gr . 42 u . 44 , sow .

D.-Unterwäsche u . D.-Schürzen ges .
S 42672 Führer -Verl . Khe.

Klavier od . Flügel , gut erhalt ., ges
A. Welfsgörtoer , Khe .-Daxlanden
Agathenstraße 26. (42743

Geigen Bratschen , Celli , al>be na
mentllch Mefsterinsfrumente , geg
bar gesucht . Musfkbaus Alfred
Schmld Nacht .. München , Residenz
Straße 7 s-s 23 4 94 .

Koffergrammophon mH Platten , sow
gut . Radio gesucht . Bl 42636 Füh>
rer -Vertag Karlsruhe .

Böhm -Flöte mH offener Gis -Klappe
(Holx) , gut erhalten , ge ». Bl mH
Preis 42744 Führer -Verlag Khe.

Tauchsieder , 220 VoH , ges . Schmidt,
Karlsruhe , Sofien straße 122.

Schreibmaschine , Ziehharmonika f .
reih lg , gut erhalten , ges . Bl 42690
Führer -Verlag Khe.

Nähmaschine , Waschtopf , Unoleum
od . Stra-gula !8ufer od . Teppich so¬
wie Haarl 'äufer , all . gitf erh ., ges .
H 42827 Führer -Verlag Khe.

Schraubstock , gut erhalten , gesucht .
Backenbreite 12—15 cm . Schäuble ,
Friedrkh -Wolff-Str . 15, Khe.

Kleid , schw ., lg . Arm, 44/46, 170, ge -
»ucht . Bl 42685 Führer -Verlag Khe .

Fuchspelz , DemenkostUm , gt . Stücke ,
gesucht , ia 42649 Führer -Verl . Khe .

Herrenhemden , seid . u . leinene , Kra¬
genweite 39/40 , gt . Stücke , Kragen ,
Nachthemden , Lederhandschuhe
Gr . 7Vt, grau u . schwarz , graue
Lederhalbschuhe 42, Socken grau
u. schwarz gesucht . O 3549 Führer -
Verlag Gernsbach .

Offiziersstiefel , Gr . 40/41 , f . m. Mann
ges . H 3016 Führer -Verl . Offenburg

Brautschuhe , weiß , Gr . 39, gesuchi .
H BR 752 Führer -Verlag Bruchsal .

D.-Schuhe , Gr . 38/39 , auch Pumps,
dring , ges . S 42624 Führ . -Verl . Khe.

Kommunionschuhe , weiß , Gr . 30 —̂327
gesucht . Bl 42880 Führer -Verl . Khe.

Kleiderschrank gesucht . Herold , Khe .
Bahnhofplal z 4, (42781

Klelderschrank , gebr ., 1 od . 2türig,
gesucht . Bl 42628 Führer -Verl . Khe.

Kleiderschrank , 811. , ges . Bl , 42644
Führer -Verlag Khe . f

1 evtl . 7 Betten , gebr . , mH Rost u .
Matratzen gesucht . Bl L 28419 Füh -
rer -Verlag Khe.

1—2 Bettstellen , mögl . Eiche , mit
pass . Nachttischchen , gesucht . A
Wunsch , B.-Baden , Büttenstr . 7 .

Bettsteller, e !s ., gut erh ., evtl . mH
Matratze , gesucht . E ! 42763 Führer -
Verlag Khe.

Bett , vollstöndig ., od . Schlafzimmer
gesucht . B ) 42722 Füh rer -Ve^l. Khe .

Tisch, rund od . achteckig ., u Roller
gesucht , ca 42889 Führer -Verl . Khe.

Tisch- oder Stehschnellwaage , neu
od . gebr ., sucht Schuhfabrik . Bl an
Karl Heidenreich , Schuhfabrik . Pr .
Stargard -Vorstadt . (78595

Kochherd , eiklr ., 2—3fl ., 220 Volt,
mögt . mH Töpfen , dringend ges .
G3 26616 Föhren Verleg Khe.

Tausch
D.-Wintermantel , D.-Schneiderkostüm ,

braun gestr ., Damervhut , braun Ve¬
lour , 2 P. D.-Schuhe , braun und
blau . Gr . 37, u . 1 P. Wlnfertvarvd-
schuhe , braun , geboten . Suche
Bettwäsche , Staubsauger , Kaffee¬
service u . Wanduhr . O 42605 Filh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Kommunlenkleid mH Zub. 40 Xtt ,
Sportw . 40 JCli, Mandoline 35 JtH ,
Gitarre 25 WA, 2 Rutscher 6 JtA ,
geboten . Gesucht H.-Armb .-Uhr,
D.-Rad , 1 Faltenrock . 12 3., Rollsch .
Bl 42692 Führer -Verhag Karlsruhe .

Leinenanzug , wß ., f . 6—7-3. gebot .
Gesucht Tuchanzug f. Gleich -alter ,
ledert ose t . 8- 10-3. , od . Kommu¬
nion -Gesangbuch . s gut erh .. ge¬
bot . Gesucht mod , schw . D.-Filzhut
ge g . Aufz. Neu reut . Haupt -str . 138.

Mädchen -Kletterweste , braun , gut er¬
haH .. Gr . 38/40 . gesucht . Geboten
eben solche , blau , Größe 42/44 .
Bl 42633 Führer -Verlag Karlsruhe

Kletterweste , s . gut erh . (Gr . 42) ,
geg . eleg . D.-Schuhe (Gr . 37/38 ) ,
evtl . Sommerschuhe zu tauschen .
Karlsruhe , Stefan !enstr . 35, HI .

Wollstoff , hell ., f . Sommermant ., ge¬
boten . Gei . Staubsauger , 220 VoH.
S 28662 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kostümstoff , gr ., m. Futter, geboten .
Gesucht gut erh . H.-Fahrrad mH
gut . Bereifung , evtl . Aufzahlung .
Bl 42590 Führer -Verlag Karlsruhe .

Langschäfter , gut erh .. Gr . 42, zu
kauf , ges ., evtl , auch Tausch ge¬
gen Herrenhalbschuhe , Größe 42.
Bl 28747 Führer -Verlag Karlsrune

D.-Pumps, blau , n-led . Abs ., Gr . 37,
geb . Suche Windjacke , Gr . 40—42.
t . Kreut , Khe ., Steubens -trafte 12.

Pumps , eleg . einige Paare , m. hoh .
Abt , Gr . 38. geboten . Gesucht s
gut erh . Schuhe , Block- od . Keil¬
absatz , Gt . 58. Zu eiir . u 2907 Khe.

Pumps , schw . , m . h . Abs ., Gr . 40,
geg . gleichw . mit Blockab *. zu
tausch ges ET 42796 Pühr .-V. Khe.

Zu vermieten
D.-Sportschuhs , gut « t>., blau » , D.-

Holbschufve . Gummirohrs tiefet , all .
Gr . 37, gebot . 9uche : Teewagen ,
Blumenhocker u . NähWschchen .
H 42607 Führer -Verlag Karlsruhe .

2-Betten -Zlmmer, elg . Eirtg., fl . Was¬
ser , oh . Wäsche u . Bedien ., an
2 Frl . zu verm ., desgl . mH 1 Bett .
Karlsruhe , Rüppurrer Str . 19, II .

5—4 Z.-Wohnung mit Zubehör und
Eteg .-hfetzg ., ln der Leopoldstraße ,
auf sof . zu vermieten . Näheres bei
Kübting , Karlsruhe , Kai »erste . 215 .

D.-Schuhe , schw ., mit halb-h . Abs .,
Gr . 40, gebot . Suche bleue oder
schw . D.-Schohe mit hoh . Absatz ,
Gr . 38- 39. B 42707 Führ.-Verl . Khe .

Sportschuhe , schw ., Gr . 37/38 , Maß -
arbell , Ledersohle , gegen elektr .
Bügeleisen u . Waschzuber zu tau¬
schen ge *. S 42651 Führ.-Verl . Khe.

Mietgesuche
Zimmer , feeres , m . ff . Wasser und

Gasen sch !., od . mH Notküche , in
ruh . Heute , v . alleinst ., berufst .
Frl . ges . H 42991 Führer -Verl . Khe.

Schwelnsledersandaletten , helle ,
Btockebs Gr . 3T, geboten . Suche
glelchw . Schuhe , Gr . 37V,—38, auch
hoh . Abs . S 42593 Führ.-Verl . Khe.

Zimmer, leer , für längere Zeh zu
mieten gesucht . Adr . zu erfr . unt .
BA 1836 im Führer -Verlag B.-Baden .Kinderschuhe , Gr . 21, braun, gegen

Gr . 26 2̂7 zu tauschen ges . S BR
747 Pührer -Verlag Bruchial .

Zimmer, möbl ., Ost- od . SOdstadti,
auf 15. 3. von Herm gesucht .
US 42791 Führer -Verlag Karlsruhe .Rollschuhe . veiwteMb., KugeNeg ., u .

»chwz . Kmab .-Stiefel , Gr . 37. geb .
Ges . Bodenteppich , mind . 2X3 rn,
u . Aufz. ca 4*2932 Führ.-Verl . Khe.

Zimmer , möbl .. sof . von beruhtet .
Frl . Nähe Hotel Germante gesucht .
Bl 42949 Führer -Vertag Karl'srubÖ.

Eßzimmer (Kunst, herrl. StH) , schwer
Eichen , besteh , aus Büfett , Ausz -
Tlech, 6 federber . Stühlen , 1 Näb-
tl-schchen u. schön . Krlet.-Leuchter
abzugeb , Suche dagegen Teppich ,Läufer , Gejnäkfe u. Kinderzimmer .
S 42842 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., von ält , Herrn ges .
ES) 42972 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., von Jung . Frau
gesucht . G3 42854 Führer -Verl . Khe.

Zimmer In Bruchsal aut io ( . zu mie¬
ten getucM . E BR 751 Führer -Vor¬
tag Bruchsal .Korbwagen od . dbl . Kastenw ., Kin¬

derbadewanne ges ., evti . Tausch
geg . beige fed . Schuhe , Gr . 40,
od . gut erh , schwz . Gr . 68 und
efeg . Sommerkleid , 44—46, evtl .
Aufzahlg . 12 42662 Führ .-Verl . Khe.

1—5 Zimmer , leer , mM Küche Ocker
Küchenhenützg . von ätt . Ehepaar
gesucht . 81 RA 4515 Führ .-V. Rastatt ,

Wohnung , möbl .. Garten , AlbteI od .Rastet,», gute Verbind . Khe ., ges .
E3 42990 Führer -Verleg . Karlsruhe .

2—3 Z.-Wohnung sof . gesucht . Miefe
_ bls_ 70 ^ W. S 429H Führ.-Verl . Khe.
2, 5 ed . 4 Z.-Wohng . ges . Albtet ,

Murgtel , Badener , BÜhler od . Pforr -
helmer Geg . H 42986 Führ.-V. Khe.

Herrenfahrrad geboten . Suche D.*
Fahrrae . 2 42852 Führ.-Verl . Khe.

Staubsauger gegen D.-Wintermantel
zu tauschen , sowie 1 Paar Damen¬
schohe , >Gr . 38, schw . . geg . eben¬
solche Gr . 39 zu tauschen . 2 RA
4503 Führer -Verlag Rastatt . 3—4 Z.-Wohnung mit Mans. von Arrt -

famllle in der Weststadt qesucht .8 42857 FUhrer-Verleg Karlsruhe .
Schrelbmasch ., mögl . Reiseschreib¬

maschine , in gut , Tust ., gesucht .
Geboten : Kteinb .-Kamera (Jkonta )
Herren -sportuhr , el . Kochtopf , ef .
Bügeleisen , Korbkinderwagen , ev .
auch Radio (Gleichste .) , Herren¬
anzug oder .Kostümstoff , E3 42870
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasthof -Saal , groß , trocken , zu ebe¬
ner Erde gelegen , a-is Lagerraum ,evtl , auch auswärts , gesucht .El 28749 FUhrer-Verfeg Karlsruhe .

Garage für kl . Lieferwagen Nähe
Karlstor zu mieten gesucht .
ES 28445 Führer -Verlag Kerlsruhe .Schreibmaschine, ' gut erh .. gesucht .

Geboten : Damp'fmasch ’rve, MärkHn-
bauka -sten . Berg - u . Talbahn , Kin¬
derstubenwagen , größ . Bild (Gast - Wohnungstausch
mal des Plato , gerahmt ) . O 42797
Führer -Verl . Khe . oder fe* 1047 Khe. 1 Z.-Wohnung mH Küche , schön . In

Rasta « od , Gaogenau zu lautest ,
gesucht . Geboten w . 5 Z.-Wohng .
In Kuppenhelm . Zu erfr , u . RA 6512
Im Führer -Verlag Rastatt , x

Herd, elektr . , 2 Platten , 120 V., und
Elektro -Motor , Drehstr ., 110—190 V.,
0,245 KW., desgl . Wechsetstr ., 120
V., % PS ., geboten . Gesucht : kl .
Reiseschreibm .. Vergr .-App . 6X9 u .
Ktelnbiidpboto . H 42805 Führ .-V.Khe.

2*/s Z.-Wohnung mH Bad In München
geboten . Gesucht dring . 3—4 Z.-
Wohnung , Landitädlchen , bad . od .
würtfemb . Schwarzwald . ESI 26615
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Herd, Kohlen u . Gas komb ., gebot .
Gesucht H.-Anzugsteff , Zimmertep¬
pich oder Nähmaschine . Kl 42793
Führer -Verlag Karlsruhe 3 Z.-Wohnung , schöne , pari .. In Khe.,Weststadt , Mietpreis 46.50 JVA, ge -

gen ebens . in Grötzlngen oder
oerghausen zu tauschen . EJ 42584
Führer -Verlag Karlsruhe .

Brutapparat, 60 E., 120 V., Brikett¬
heizung , u . Lautsprecher geboten .
Gesucht Herrenrad oder Radio .
K 42777 Führer -Verlag Karlsruhe . 5 Z.-Wohnung mH Bad etc . In weit .

Llmgeb . Karlsruhes , evtl . Schwarz -
w» tck gesucht . J Z.-Wohnung mitTier mar kt

Kuh, junge , großträchtioe , wegen
U©berstend zu verkaufen . Odels -
hofen , Hau» Nr. 52. (4032)

boten . El 28852 Führer -Verl , Khe.
3—4 Z.-Wohnung mi<t Bad In Gerns¬

bach oder Scheuern gesucht Ge¬
boten wird schöne , mod . 3 Z.-
Wohnung mit bewohnb . Mans . u .
Bad , In schönster Lage Io Karls¬
ruhe . S 42940 Führer -Verlag Khe.

Kuh, Jge ., frischmeiiloend, etwas ein »
gefahren , zu verkaufen . Rotenfels
(Murgtel 1) , Schlagetersfr . 37.

Wiener , weiße ^Zuchttiere ) , gegen
0,3 Rodeländer , 4>©r Brut , zu tau¬
schen . KnieMngen , Boelckestr . 34.

4 Zimmer mte Bad u. Mans., In schö¬
ner , mögl . Oststedtiage gesuerrt .
Geboten 3 Z.-Wohnung , Oststacff ,
und 11/» Zimmer mit Bad u . Mans .,Weststadi . Kl 42795 Führer -V. Khe.

Zugalmufan - Entflogmn

Hund, Lang ^ .-Fox , br .-w ., luget . Ab¬
rupten : SatWer, Kbe .-RtveiiMtrand-
siedlung , Pappetaltee 2,

4 Z.-Wohnung, In gut . Lage , sonn ..
In Khe . geboten . Gesucht ebens .
In B.-Baden , evtl , mit Bad , Garten
kann übernomm . werden . ES 42858
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kanarienvogel entflogen . Rotenfei» ,AdoW-HIHer-Straß » 125. (2256

I Z.-Wohnung , kompt ., mit gr . Ab
»teilraum , Westst ., geboten . Suche
3—4 Z.-Wohnung In Umgeb . Karler .
Bl 42802 Führer -Verlag Karlsruhe

5—4 Z.-Wohhung , einger . Bad, West¬
stadt , dringend gesucht . Geboten
mod ., sonn . 3 Z.-Wohming , pari .,
einger . Bad , fl . warm Wasser In
Küche und Bader .. Wesfstadt .
Bl 42864 Führer -Verlag Karlsruhe ,

In Karlsruhe i Zimmerwohnung mit
Küche und Bad für höh . Beamten
gesucht . In Bad Nauhalm kann In
guter Wohnlage 5 Zimmerwohnung
mH Küche . Bad u . Etagenheizung ,
Miete 82 JtA monaHlcb , In sausch
gegeben werden . Bl an Reichs -
bahn -Betrfebsomt Gießen 1.

Immobilien
Ein- od . Mehrfamilionhaus , neuzeltl .,

in B.-Baden od . Umgeb . ges . Ge¬
wünscht wird d . zertw . Freihaltg .
von 1 od . 2 Wohnräumen , möbl . o .
uomöb !., f . d . Käufer . Bl BA 1835
Führer -Verlag B.-Beden .

Haus In Khe . be4 hoher Anzahl , z . kf .
gesucht . E3 42861 Führer -Verl . Khe.

Haus in Rüppurr öd . Werherfeld zü
kf . ges . E3 42475 Führer -Verl . Khe

Haus mit Garten ln bar zu kf . ges .
El 28733 Führer -Verlag Khe.

Landhaus , kt ., mH Garten , In schön .
Gegend , m. Bahnverb .* geg . bar
zu Traufen od . zu mieten gesucht ,
auch durch Vermittler . E3 42510
Führer -Verlag Khe . _

Lebensmfttelgeschäff mit Feinkost ,
Taunusbadeort , lode sfal !ha Iber ,
Uebemehm © nach Kaufabs -chl . mit
Inventar ca . 75 000 %A) Drogerie
mit Chemikalienhandlg . (1888) in
württb . Gamls . u . Industriestadt ,altershalber ebzugeb . Gesamtprs .
ca . 100 000 An* . 50 000 M . all
Vorbehalt !, des Zwischenverkaufs
N8h . durch : Richard Huber , Grund¬
stücks -, Hypoth .-, Teilhaber - u . Ge -
schäftsvermiltl ., Karlsruhe (Baden ) ,
Degenfeldstf . 11, Ruf 3174 .

Wiese od . Grasflächo , auch Sportpl .,
Nähe Weststadt od . a . d . Alb , fer¬
ner ein Acker z . Anbau v . Hack¬
früchten usw . zu pachten gesucht .
S 42944 Führer -Verlag Khe.

Acker , 26 Ar, Gemerkg . DaxlandenT
zu verpacht . E3 42666 .Führ .-V. Khe.

Garten od . Grundstück , kl ., z . pacht .
gesucht . E3 42550 Führer -Verl . Khe.

Finanz - An zeigen
508 JM auf 6 Monate für biologisch .

Gartenb airbet rieb zu leih , gesucht .
B *2686 Führer -Verlag Khe.

MOtl M v . Privat gesucht gegen A -
cherheitseintr . a . Wohnhaus . ROck -
zahlg . nach Uefceretnk . ia 42963

_ Führer -Ver lag Khe.
6—1? 800 Hypothckerrqeid au »

Privat zu verleihen . Kl W 27971 an
Führer -Verlag Khe.

10—12 000 Xtl sind a . erste Hypothek
auszuleihen , ia RA « 00 Führer -Ver¬
lag Rastatt .

12 000 ÄH ah Hypothek ges . durch
3. Ziegler , Immob ., Karlsruhe , Karl¬
straße 25, Ruf 2990 .

Kauf oder Beteiligung , Jtül 50 000 —
Ws 100 000.—, In lebens - od . wicht .
Unternehmen , sucht erfahren . , sehr
arbeitsfreudig . Kaufmann . Vertrau¬
liche El an Pforzheim , Schließ !. 177.

Unterricht
Prlvat-Handelsschule Merkur, Karl»-

ruh» . Kochst» . 1 (b . d . Kaiserallee )
Fernsprecher 2018 . Anmeld , für d ' e
OslerlehrgtSnge Jetzt erbeten —
Auskunft . Prospekte . (28637)

Wer erteilt dramat, Unterrlch," bis
zw Bühnenreife ? H 42969 Fuhrer -
Verlag Karlsruhe .

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haut.

8. März , 13.30—16.00 Uhr Geschlos » .
Vorst , der hlSV . f . Genes .-Komp ,
der Wehrmacht „ Minna von Barn¬
helm ". Lustspiel von Lasstng . 18.00
bis 20.45 Uhr, 8 . Montag -Sonder -
miete , Wahlmletkarten gültig „ II-
lofee ". Dramatische Ballade von
M . Hausmann . 9 . MSnz , 18.00 bl»
20.30 Uhr 6. Vorst . Im Klasstker -
Zykkis , Außer Miete , Wa h Im Iet kar¬
ten gültig . „ Scherl , Satire , Ironie
und tiefer » Bedeutung " . Lustspiel
von Gratrbe .

Offenburg . Stadttheater ln Vertrindg.
mit der DAF., NSG. „ K. d . F " ,
7. Mietvorstellung „ Liebesbriefe " ,
ausgeführt v . d . Badischen Bühne .
Do . 11. M8rz Ottenburg . Stadtnahe
— Beg . 19.30 Uhr. Bntrittsk . In der
KdF .-Vorverkaufs »! . Ztgarrenhau »
Bus am , Ottenburg , Adolf -Hltler -
Straße 56 ab Montag , 8. Mürz. »

Theater der Stadl Straßburg.
8. Miirz. 19 Uhr : 8. SlnfonTekonsert
im Shngerhaus . 18 Uhr : Küthe
Dorsch „ Maria Stuart " . Ende geg .
21.30 Uhr. Vorstellung für die Hj .
9. März , 18 Uhr : Käthe Dorsch
„ Maria Stuart“ . Ende gegen 21.30
Uhr. Stamms . A . 15.
10. März , 18 Uhr : „Aida " . Ende
gegen 21 Uhr . Stamm» . C. 14.
11. März , 18 Uhr : Käthe Dorsch
„Maria Stuart" . Ende gegen 21.30
Uhr . Stamm» , f , 14.
12. März , 18 Uhr: Käthe Dorsch
„Maria Stuart" . Ende gegen 21.30
Uhr. KdF .-Gruppe 1 B
13. März 17.30 Uhr : „ Der Bosen -
Kavalier" Ende gegen 71 .30 Uhr .
14. März , 14.30 Uhr „ Vaterland " .
Ende nach 17 Uhr. 18.30 Uhr:
„Vaterland ". Ende 21 Uhr .
15. März , 18 Uhr : Kälhe Dorsch
„Marie Stuart" . Ende gegen 21.30
Uhr. Vorverkauf In Kehl : Muslk-
hau» Meyer , Fernruf 793 .

Filmtheater
RESI. Heist « letztmals „Die grofie

Nummer", L. Maren-ba« h, R. Prack,
P. Kemp ii . a . Beg . 2 .30, 5.00 , 7.15.
Joger >d | . 1. Vorst , halbe Presse .

PAU: 2.30, 4 .45, 7.15 Wlrwie Markus,
Siegfried Breuer in dem reizeodefl
Wienfifm , .Sommerliebe " . Jugend -
Wehe «fehl zügele * senl

GLORIA : 2.30, 4.45, 7.15 Uhr . Letzter
Tag Olga Ttchechowa , Albrecht
Schoenhels . .Rote Orchideen " . Ju¬
gend »lebt zugelassen !

GLORIA - RESI. Ab morgen Dleneteg
Erstaufführung d . neuen Ufa-Films
„ Liebesgeschichten " mH W .Fritsch ,
H. Sctvrotih , E. Flickenscbllctt . Mu-
»ik P. Kreuder . Ein Film , ln den
man sich verhieben kann . Jugend
nl-chi zugelassen . Vorverkauf nach -
mlttags ab 3.00 Uhr._

GLORIA . Märchenvorstellung morgen
Dienstag , Mittwoch , Donnerstag ,
Freitag . Jew . 1 Uhr, ein Kinder¬
wunsch , den Muttt gern erfüllt :
„Märchenland im Kinderparadies ".
Kinder ab 30 Pfg ., Erwachsen © ab
50 Pfg . Vorverk . heute ab 5 Uhr.

UFA-THEATER. Anläßlich des 25jähr .
Bestehens der Ufa zeigen wir
Marika Rökk in „ Hab ’ mich lieb "
mit V. Steel ,

' M . Rahl , H. Brause -
wetter , A . Wäscher u . a . Tägl . 2.30,
4.45, 7.15 Uhr . Jugend nicht zöge !.
Keine telefonischen Bestellungen .

KAMMER.LICHTSPIELE zeig „Schüsse
in der Wüste ". Jugend über 14 J.
zu gel . Beginn 2.30, 4.45, 7.15 Uhr

ATLANTIK zeigt : „Ich kenn Dich
nicht und Hebe Dich" mit WIIH
Forst , Magda Schneider , Max Güls -
dorf , Olga Limburg , Theo Llngen
u . a . m . Ein ausgezeichneter Un -
terhaltungsfllm . Jugendl . zugelass .
Beginn : 2 .46, 5.00 . 7.15 Uhr.

RHEINGOLD. Ruf 6285 . H. Rtihmanft
umd Th . Llngen In dem Lust spie *
„ Der Mann von dem man spricht "*
H. Moser . G . Huber , H. Seltner u .a.
Wochenschau . Nur noch heute 3.16,
5.00, 7.15 Uhr. Jugendliche zugeL

RHEINGOLD. Ruf 6283. Am kommen¬
den Mittwoch u . Donnerstag , JeW .
13.45 Uhr, MörchenvorsteHg . : „ Die
Heinzelmännchen " . Im groß . BeH
progr . : „ Der Wolf und dt« »leben
Jungen öe +sfleln" . Der betrogen »
Räuber " . „ Der Goldschatz der
Stoux -Indianer " . Vorverkauf an der
Kasse . Numerierte Plötze .

« CHAUBURG . Ruf 6284. Nur rK>cb
heute 3.15, 3.00, 2.15 Utw. H. Mos«
In „ Einmal der Hebe Herrgott
sein ". Neben H. Moser , J.v .Meyen-
dorff , H. Zesch -BaMo* u . a . Wo*
chenschau . Jugend nicht zugel - _

Durlach . Skala . Ruf 91180. Tägl . 3.13,
5.00, 7.15 U. W. Birgel in „ Diesel "-
Ein groß . Ufa-Film . Wochenschau .
Jugend zugetaesen , ^

Durlach. Kammerlichtsplele zeigen
tägl . 5.00 u . 7.30. Sonntag ab 3 Uhr
anläßl . des 25jähr . Bestehens der
Ufa „ Hotel Sacher " . Ein Ufa-FH<n
aus dem Wien der Vorkriegszeit m.
S. Schmitz , W. Birgel . W. AIbach -
Retty , O . Holzmann u . a . _

Durlach. M.T. Letrtm . 5.00 u . 7.30 U-
das gr . Ufa-Jubiläumspnogr . : »oL*
Habanera ", mit Z. Leander , K*
Me rfreH u . v . a . Juge nd verboten .

Baden -Baden . Kino des Westen **
19.30 Uhr „ Die groSe Liebe " , _

B.-Baden . Film -Palast . 16.30 u. 19-50
Uhr „ Du gehörst zu mir" .

B.-Baden . Aurella -Lichtspiele . 16.50 u-
19.30 Uhr „ Hab mich lieb " .

Rastalt . Rest-Lichtspiele . Bis Don¬
nerstag , tägl . 19.30 Uhr, zur Uf®'
Jubll 'äumswoche zeigen wir „ Wal*
berreglment " . H. FinkenZellef , *•
v Teilnrann . O . Sima .

Rastatt Schtpfi-LIchtspiele . Heütf
letzter Tag . 19,50 U, „ Heimatland *^

Bühl . Kino , „Herz ohne Heimat".

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Das Groß -Va*

riete Badens : „ Europa -Expreß ' '
Var!et6 der Nationen . Beg . abends
7.30 Uhr . Theaterk . ab 3 Uhr ge¬
öffnet . Vorverk . für alle Vorsteh
hing en b is einschließlich Sonnta ge

CENTRAL-PALAST . AMabendl . 19.30 U.
ein fratsäcM . künet -l. Zusammengert .
Progr . mit H. Brun, d . charmante "
Tänzerin ; Jlhwtra , Sportspiele eh}-schönen Frau ; Edgar , d . verblüff -
Zauberkünstler ; sowie 9 weiter *
Klasse nummern . Holl . Attraktion «'
KapeWe WlMemstyn .

REGINA Karlsruhe. Cabaret , Variete
Siehe Plakatanschlag . Program ^ '
anfang tttg «. 19 . 30 Uhr. MJ

'
wo ch u . Sonnta g nachm . 15.30 Uhl.

B.-Baden . Kurhaus. 16 Uhr : Konzert
des Sinfonie - u. Kurorchesters .

G9 * chäftllchm
Empfehlungen

Pfefferte , Inh . H: Gropp , $ar1sruft* '
Erbprinzenstraße 23. Räucherwaren *
Ausgabe am Dienstag , den 9.3.43'
auf die Nr . 8401—9200 , Nur
9—1 Uhr . Abgabe nur auf die

_ gerufenen Nummern .
Dank» dran bet jadem Sehr!1,!:Dein » Sohlen «chütit „Sott ” '

So [Hl gibt Ledersohlen läng ®' ,Haltbarkeit , verhütet nasse Fuß ®

Merkur - Rundschi
Fischausgabe . Baden -Baden , C

tag , Marie Kauffmaen , Bütte
Nr . 2600- 3000 Rî dofl Höfel #,
nenplatz , Josef Waidei ©, Krev
Nr. 2900—3300 und 1—200. Bitte
wickelpapler mritbrlngen .

\
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